Nr. 222 , Samſtag den 29. September 


ie „Rrafaner Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Seu, und Feiertage, Bierteljähtiger Abonnements ! Gebühr für Infertiouen im Amıtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5MEr., im Angeigeblatt für die et: Ein 

Be = mit Verſendung d. für einzelne Monate 1 fl., reſp. J fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr, X, Jahrgang, rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Einfuhr der davon herſtammenden rohen Handels- gegnung verdient daher dieſer von eben fo pikantenſeinige Zeit hindurch“ Vorbereitungen zu feinem Ein⸗ 
artikel aus Polen in das hierſeitige Verwaltungsgebietſals ungenauen Einzelnheiten wimmelnde, mit Anek⸗ zuge in Lemberg getroffen hatte, da es doch aller 
bis zum Erlöſchen der Seuche einzuſtellen. dötchen und biſſigen Bemerkungen gewürzte Artikel Welt bekannt ift, daß feine Ernennung zum Statt⸗ 


Einladung zum Abonnement 


auf dad elt Per 1. Octaber d. J. beginnende neue Dieſe veterinär polizeiliche Maßregel wird zurſnicht, fo ſehr wir auch bedauern müſſen, den Mann, halter erſt „einige Tage“ vor feiner Abreiſe beſchloſ 
Darda . u allgemeinen Kenntniß gebracht. auf welchen ein ganzes Land vertrauensvoll ſeine freu⸗ſen, und erſt am Tage ſeiner Abreiſe nach Lemberg 
„Krakauer Zeitung. Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. digſten Hoffnungen baut, in folder nicht zu rechtferti⸗ definitiv vollzogen worden iſt. 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Krakau, am 25. September 1866. Leg: Weile verunglimpft zu ſehen, daß man wagt, Es iſt eine Lüge, daß Graf Goluchowski das 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra- Ost ; eine Geſinnung, die ihn eben in den Augen ſeiner Statthalterpalais in Lemberg in großen Dimenfionen 
tau 3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ Ogtoszeme. Mitbürger ſo hoch erhebt, ſeine Liebe zum Vaterland, hat herrichten laſſen; im Gegentheil. Das alte Statt⸗ 
ſendung 4 f. o Wedlug uwiadomienia c. k. konzulatu generalnego fein Nationalgefühl als ſchlechverhüllte Vorwände halterpalais, welches ſich bis jetzt in demſelben Zu⸗ 


w Warszawie rozszerzyla sie zaraza na bydfo (ksiegosusz) jelbftfüchtiger Zwecke darzuftellen, er — „ein empor⸗ſſtande befindet, wie es noch vor dem Jahre 1830 für 
w Krolestwie Polskiem, a mianowicie wguberni War- klimmender Staatsmann“, bediene ſich des breiten, den Herrn Erzherzog Ferdinand d'Eſte eingerichtet 
szawskiéj, Augustowskiej i Lubelskiéj. geduldigen Rückens der hiſtoriſch-politiſchen Individua⸗ worden ift, hat ſchon Freiherr v. Paumgardten als 

Uchylajac przeto rozporzadzenie 2 dnia 4. ezerwea litäten als Leiterſproſſe! Nun, wir meinen, der Staats- theilweiſe unwohnbar gefunden, und nicht Graf Go— 
r. b. l. 17448 c. k. Komisya namiestnieza widzi się[ mann, welchen die „Neue Freie Preſſe“ auf der Leiter kuchowski, ſondern Freiherr v. Paumgardten war es, 
spowodowana, wprowadzanie bydla rogatego i owiec, der Ehren luſtwandeln läßt, jet vielmehr eine Stufe der mit vollem Rechte eine wenigſtens theilweiſe Re⸗ 


Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Bi "date, i przywöz artykulöw handlowych 2 tych zwierzat herabgeſtiegen und nicht hoch genug zu preiſen ſei, daß ſtauration angeſucht hat. Es liegt übrigens auf der 
a f pochodzgeych 2 krölestwa do okregu administracyjnegoſder Mann, der die höchſte Ehrenſtelle im Staate beklei⸗ Hand, daß ein „Statthalter Palais“ mit 8000 fl. 
Amtlicher Theil. Krakowskiego ai do ustania zarazy zabronié. det und die Geſchicke des ganzen Reiches geleitet hat, in „großen Dimenſionen“ nicht reſtaurirt werden 

Nr. 25.128 Co sie niniejszem do powszechnéj podaje wia- [der vollauf berechtigt wäre, ein otium cum dignitate könne. f 5 h 
ee: ` KS domosci. zu genießen, ſich nun entſchloſſen hat, wieder das Feld Es iſt eine auf einer abſichtlichen Lüge gegrün⸗ 
Seit Ende August d. I. iſt im Krakauer Verwal⸗ Z e. k. Komisyi namiestniczej. amtlicher Thätigkeit in untergeordneterer Stellung zufdete und daher auch vollſtändig kehlgegangene Scha⸗ 
tungszebiete die Cholera in Wola Radziszowska Krakéw, dnia 25 wrzesnia 1866. betreten und ſeine Kräfte aufs Neue dem Wohle des denfreude, wenn geſagt wird, daß Graf Gokuchowski 


Neu⸗Sandee, Eabowa und Nowa wies (Sandecer 
Kreiſes) epidemiſch ausgebrochen und hat von einer 
Bevölkerung von 10.904 Seelen 191 Perſonen befallen, 
von denen 40 genaſen, 110 ſtarben und 41 in ärzt⸗ 
licher Behandlung verblieben. — Nach den gemachten 


— Landes zu 7575 1 We CO freie ve als in * erg? getäuſcht GH als = 
; iſche Maieflät i AS unfreiwillige Muße zu ſchildern ſucht, war feine freie v. Schmerling „nicht ihn“ mit der Verwaltung Ga- _ 
e e ee See Ve Wahl und die natürliche Conſequenz feiner Unluſt, ſichſliziens betraut hat. Denn es iſt jedem lebenden Men⸗ 
Alpenſagerscorps Dberfilientenant Arthur Grafen Mensdorfſſmit einem Syſtem zu identifieiren, welches ſeinen An⸗ſſchen bekannt, nur überzeugungsloſen nicht, daß Graf 
a ieben in Anerkennung ſeines ER ode Verhaltens im Geſechte ſchauungen nicht zuſagte. Graf Gokuchowski folgt wie Gokuchowski vor allem Anderen ein Mann der Ueber: 
Mittheilungen herrſcht ſie im Lemberger Verwal⸗ ei Keen GET e Deh Karel E ng geſagt nur einem an ihn ergangenen ehrenvollen Rufſzeugung ift und daß er unter keiner Bedingung ein 
tungsgebiete jeit 3. Juli d. J. in 257 Ortſchaften, in Ter? k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Mllerhöchſter Ent- und hat Jemand beſondere Urſache, ſich ſeiner Ein- Amt unter Schmerling angenommen hätte. Bekannt⸗ 
welchen 11.192 Perſonen erkrankten, von denen 3695 ſchliehung vom 23. Sevtember d. 3. dem Profeſſor an der me, ſſetzung zum Statthalter zu freuen, fo iſt es das Landſlich waren es auch nur die politiſchen Ueberzeugun⸗ 
genaſen, 5584 ftarben und 1943 in ärztlicher Bes Juegt, chirurgischen Joſephe⸗Akademie, Or. Dominik Hauſchtuſund das Land iſt es, welches ſich jetzt bemüht, dieſer gen, die ihm nicht erlaubten, an der Thätigkeit des 
handlung verblieben; in Ungarn in 119 Ortſchaf⸗ un e e ede ee Freude durch die Herzlichkeit des Empfanges Ausdruck Herrenhauſes unter Schmerling theilzunehmen; und 
ten, wo von 7067 Kranken 2794 genaſen, 3030 Rer. e, zu verleihen geruht. zu geben, von einem ſelbſtgefällig in Scene geſetzten nur die politiſchen Ueberzengungen, welche die „Neue 
ben und 1243 in Behandlung verblieben; in Mäh⸗ d 5 Einzug iſt nicht die Rede. Ebenſo unrichtig ſind die Freie Preſſe“ ſelbſt nicht leugnet, indem ſie in dem⸗ 
ren And in 228 Ortſchaften von 18.269 Kranken Bemerkungen über die an die Märchen von tauſend undſſelben Aufſatze jagt, „daß man den Grafen der In⸗ 
7113 genejen, 7819 geſtorben und 3337 krank ver. einer Nacht mahnenden Vorbereitungen, welche nachſconſequenz nicht anklagen darf“, find es, die ihn dem 
blieben; in Böhmen wurden bisher in 12 Kreiſer der allerdings an orientaliſchen Anſchauungen labori⸗Grafen Beleredi nahe gebracht haben. . 
20.586 Perſonen von der Epidemie ‚ergriffen, von renden „Neuen freien Preſſe“ im Statthaltereipalais| Eine unverantwortliche Lüge iſt es endlich, wenn 
dieſen Erkrankungen nahmen 9077 einen günftigen, Be getroffen werden. „Galawagen“, ſchreibt dieſelbe, wer- das genannte Blatt jagt, daß Graf Goluchowski im 
Deh ag ae war der den beordert und die Reſtauration des Statthalter⸗Fruhfahre 1861 I Lemberg für den Landtag candi- 
8 eilpflege noch Ak ? „Palais wird in ſolchen Dimenfionen vorgenommen, dirte und daß er ein glänzendes Fiasco gemacht. Von 
Ueber den Stand dieſer Weltſeuche in Nieder⸗ WE 7 AE Ee, ZS daß allein die Wen lt der Tapeten dieſeinem Mitgliede des damaligen Lemberger Wahleo⸗ 
Oeſterreich und Schleſien, wo fie ebenfalls in großer) der Contreadmiral Friedrich Freiherr v. Pöck zum Stelloer- runde Summe von 8000 fl. koſten To: Darin, mité's ſoll es hier erfahren, daß bei den damaligen 
nagen een fol, find bisher keine Mitthei treter des me e e enge daß ein Mann, der ſeither als ſchlichter Landedelmann Wahlen in Lemberg auch nicht der Name des Grafen 
lungen eingelangt. a 5 Der Kriegsmini i Adolffauf feinen Gütern gelebt, jetzt da er berufen iſt, ſei⸗Gokuchowski genannt wurde, und dies aus dem Grunde, 
run ofnungen E dringenden Freiherr Se EEN Ba ape f nen Kaiſer zu repräſentiren, Galawagen anſchafft, iſt weil man ihm in mehreren Wahlbezirken des Grof, 
Auffo 1 3 * allgemeinen Kenntniß gebracht, alle der Oberſt Vincenz Ritter Poradowski v. Kerab, des wohl ganz und gar nichts auffallendes. Die Anga⸗grundbeſitzes die Wahl angetragen, ja ſogar hiezu 
Anläſſe zum utſtehen dieſer Krankheit, unter welche Genieſtabes, in den Disponibilitätsftand; ben über die fo koſtſpielige Reſtaurirung des Statt⸗ eine Deputation an 110 entſendet hat, aber zu wie⸗ 
chiedene Verſicherung entgegen⸗ 


d 
tſächlich Diät, ü 5 der in der Generaladjutantur Sr. Majeſlät des Kaiſers vers 5 5 d S 
bas das gaer un a — Verkühlung gehören, wendete Major Guſlav Ritter Bor KA? obenſtern, ag haltereipalaſtes müſſen wir aber in der That als ein|derholtenmalen die ent e 
4 Von der f 3 de: zs der Rangsevidenz des Infanterieregiments Leopold II. König der Märchen bezeichnen. Die runde Summe von 8000 fl. nehmen mußte, daß er unter dem Miniſterium Schmer⸗ 
ne . k. Statthalterei⸗Commiſſion. Belgier Nr. 27 zum Infanterieregimente Hoch⸗ und Deutſchmei⸗ iſt ein Betrag, welchen der frühere Herr Statthalterſling an keiner politiſchen Thätigkeit theilnehmen werde. 
Kr am 26. September 1866. fe > Bas se: har CC 3 vor etwa einem Jahr zur Meublirung des Regie⸗ Zu allen dieſen Lügen, was fehlt noch, um dem 
er r. Fran eim, e ? N ® : 1 
Ogloszenie. Sanitätsreferent 50 N 7 —. ene äh rungsgebäudes in Wien ſich erwirkt hat. Anderelauf ſchwarzen Grund 5 zurlape alle gewohn⸗ 
Od konica sierpnis bla chol Verleihungen: N Anſchaffungen wurden und werden nicht gemacht. ten Regenbogenfarben zu geben? Es fehlt noch eine 
45 demie Pia k. b. wybuchla cholera w spo-| Dem Major Johann Sigmund Edlen v. Sternfeld, des Aus den mitgetheilten Proben iſt daher zu entneh⸗ Verdächtigung. Nun auch dieſe iſt nicht ausgeblieben, 
sobie a ne enz e okregu administracyjnym Kra-|Rubeftandes, der Oberflieutenantedjarafter ad honores; men, daß es der „N. fr. Pr.“ nur um etwas Scan- denn die „N. fr. Pr.“ ſchließt mit der „elaſſiſchen“ 
eee Nowym Deg See Date AEN v SC Deene datt Sigk SR Ma Nagy dal zu thun war, up einen pikanten Artikel; ſie hat Prophezeihung, deren Erfüllung ſie aus edler Vater⸗ 
Se? 5 Sé j v. . r ouſen, g - Dë ` ; ` i 
2 10904 A ktörych: to miejscach 2 in dem Rillmeiſter Wal eren GE des Armee ihren Zweck erreicht, der Artikel hat uns wirklichſlandsliebe unzweifelhaft ſehnlichſt entgegenſehen wird: 
ludn usz liezgeej, 191 osôb zachorowalo, andes, der Majorscharakter ad hunores. verletzt. daß Graf Gotuchowski ſchließlich dem Grafen Bel— 


, a Dh 40 wyzdrewiate, 10 umarlo, za 41 W dal- Peuſionirungen: Der obi j A i ; i ährli in wi i G 

" o kurae - ` d EI a d ige Aufiag war längſt geſchrieben, da fins/eredi ebenſo gefährlich ſein wird, wie es Graf Bel- 
sa Fedlug Deen, Se E N ge eler G Se den wir in der Abends uns zugekommenen „Preſſe⸗ eredi dem Herrn v. Schmerling geweſen! Wie geift- 
e — mee — omg 3 Leopold II. König der 2 25 525 — und di? ec st? Di cc e 1 Co reich! wie patriotiſch! und wie gut informirt! 
w Nn) nton Hu , des terieregiments Gr venhüllerſpertinenter älle fr. Pr.“ kehrt. Zu d 
lipes k. "` 237 miejscach; w ktörych 11192 osöb e E werk: P E DE 090. éi 27775 


Nr. 35, beide mit Majorscharakter add honores. vollſtändigung un bei der uns obliegenden Re— 
zachorowalo, 2 tych 3695 wyzdrowıalo, 5584 umarlo, —— Nanbigung Alter. bei der e N 


Veränderungen in der f. K. Irm. 
Ernennungen: 
Der mit dem Feſtungseommando zu Olmütz betraute Feld⸗ 
ant Joſeph Freiherr Jablonski del Monte: 
rien zum wirklichen Commandanken dieſer Feſtung; 
der Truppencommandant in Weſtgalizien und Feſtungscom⸗ 
mandant zu Krakau, Feldmarſchalllieutenant Leopold Freiherr 


g N 5 ve be i iſe i ahmen ge 

zus 1913 1 dalszej kuracyi pozostalo; WWegrzeehf Am 26. September 1866 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 5 d en = 8 . 75 1 feln 88 Krakau, 29. September. 
zachorowalo w 419 miejscach 7067 osöb is ktörych druckerei in Wien das XVII. Stück des Landesgeſetz⸗ und Ver⸗ 5 gegnung ir gen. Deal S e d SM 
2794 wyzdrowialo, 3030 4010 1 1248 W ;ordnungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Aufſatz lautet: e Ke Bezüglich ber öfterreichifch-italienijchen Frie⸗ 
2 5050 umarlo i W KUTACY ënne ausgegeben und verſandt. Die „Neue Freie Preſſe“ bringt in ihrer heu⸗ densverhandlungen theilt man der „Debatte“ folgen— 


lo; w 1 er, 
olostato; „rawie zachorowalo w 228 miejscach, Dasſelbe enthält unter ige t ff Té N ET ` 
19269 0söb; z Märsch 7115 wyzdrowialo, 7819 umarlo, Nr. 22 das Gejeg betreffend die Einhebung und Ausbezablung tigen Nummer einen vebementen Angriff gegen den des mit: „Nachdem die Bevollmächtigten Oeſterreichs 


4337 w kütdevi Gë A 1 Volkeſchull Ib [Grafen Goluchowski einen Angriff, der ſeinem Cha- und Italiens bezüglich der finanziellen Frage ſich voll⸗ 
a E obwodach WR ge Inhionemößiger Geldleiſtungen an Volksſchulleyrer außerha to dach Un Titel dieſes Blattes vollftändig ent tändig geeinigt haben, etwa als wünſchenzwerth er⸗ 
* 9771 umarlo, ; 1738 es E 2 ſpricht, denn er erweitert die „Freiheit“ des Lügensſſcheinende Gränzberichtigungen aber einer künftigen 
* E) w dalszej kuracyi zostalo. — bis über ſolche Gränzen hinaus, daß die Lüge ſelbſt Spezialverhandlung vorbehalten bleiben ſollen, kann 


0 slanie téj choroby w Niäszei Austryi ge er Se LA enge 
RK: rob; Austryi 1 Szlasku, N. fr. Pr.“ D 1 
„die takäe mocno sie rozszerza6 miala, nie nadeszly in der „N. fr. Pr.“ den Anſchein einer „Neuerung“ ſofort zur Paraphirung des öſterreichiſch-italieniſchen 


8 ; S Ker. ` ` gewinnt. Friedensvertrages geſchritten werden. In demſelben 
Tec te cee onen d d Nichtamtlicher Theil. Ueber den politiſchen Zweck dieſes Aufſatzes, der wird auch von den handelspolitiſchen Beziehungen die 
1 — podaje sie do powszechne) Zu entfchiedenfter Abwehr die zum Ruſſenthum ſich bereits offen bekennenden Rede ſein, allerdings nur in der allgemeinen Weiſe 
L er h Wan wezwanjön, delt (wsrelkich ; Ruthenen gegen die Wé an Oeſterreich immer engerſeines Verſprechens beider hohen Contrahenten, auf die 
O choroby, mianowicie zus wszelkie Die „Neue Freie Preſſe“ bringt zum Amtsan-anſchmiegenden Polen aufzuhetzen ſucht, will ich kein Regelung dieſer Beziehungen bedacht zu ſein. Allein 


ee dyecie i Przeziebienie sie, jak najstaran- tritt Sr. Excellenz des Herrn Grafen GokuchowskiſWort verlieren. Politiſche Anſichten eines Blattes, zum Unterſchiede von dem öſterreichiſch⸗vereinsländi⸗ 
nie) 2 e ke Knaben einen Artikel, von welchem man nicht weiß, ob erſwelches in demſelben Augenblick, wo es eben vorgibt, ſchen Handelsvertrage, welcher ein ähnliches Verſpre⸗ 
Gare e" 26 . als Inaugurationsrede oder als altägyptiſches Todten⸗die politiſchen Parteien unter einander zu verſtändi⸗ſchen in Bezug auf die Zolleinigung enthält, wird der 

} esnia 1866. gericht zu betrachten iſt. Wie Janus blickt fie in die gen und zu verſöhnen, einen die politiſchen Parteien ſöſterreichiſch⸗italieniſche Friedensvertrag gleichzeitig 
—— Vergangenheit und Zukunft zugleich und von beidenſgegen einander aufhetzenden Aufſa vom Stapelleine Friſt von drei Monaten feſtſetzen, innerhalb wel⸗ 

Nr. 24.325. Geſichtspuncten aus kommt der Staatsmann, Ser Dé laufen läßt, können et Jedermann vollſtändig gleich- cher die betreffenden Verhandlungen beginnen jollen.* 


Die Rinderpeſt hat ſich nach Eröffnung des k. k. eben anſchickt, einem ehrenden Ruf feines Monarchen ſgiltig ſein. „Italie, und „Nazione“ melden, die Fi nan z⸗ 
General-Conſulates in Warſchau vom 13. d. M. zu folgen, übel weg; feine Anſichten wie feine Abſich⸗ Aber es darf nicht mit Gleichgiltigkeit hingenom⸗ frage ſei in Wien vollſtändig und billig ent⸗ 
im Warſchauer, Auguſtower und Lubliner Gouverne⸗ ten werden gleich hämiſch bekrittelt. Warum? iſt ſchwerſmen werden, wenn ein wenn auch politiſch unmün⸗ ſchieden worden. Die noch übrigen Fragen bekreffen 
ment des Königreiches Polen verbreitet. zu ſagen. Solche Artikel haben neben ihrer abſolutenſdiges Blatt ſich erlogener Angaben bedient, um feinen die Amueſtie, die Eiſenbahnen und die Uebergabe der 

Die k. k. Statthalterei-Commifjion findet Dé da- eberflüſſigkeit ihre Berechtigung, ihre Naturnoth⸗ſungezügelten Leidenschaften zu fröhnen. Archive. Man glaubt, daß die Unterzeichnung des 
durch zur Wahrung des Geſundheitsſtandes des hei⸗wendigkeit, etwa wie der Staub, der hinter dem rollen. Daher erlaube ich mir, auf Grund einer genauen Vertrages (heute) Samſtag oder Montag erfolgen 
mischen Hornviehes veranlaßt, die hierortige Verord⸗ den Wagen aufwirbelt, wie das unter den Rädern Kenntniß des wahren Sachverhaltes die folgenden werde; in dieſem Falle würde der König am 10. 
nung vom 1. Juli d. J. 3. 17.148 aufzuheben und aufſpritzende Pfützenwaſſer. Die Luſt am politiſchen Angaben zu berichtigen. oder 12. October in Venedig einziehen. a 
den Eintrieb von Rind- und Wollvieh, ſowie die Klatſch allein hat hier die Feder geführt. Ernfte Ent⸗“ Es iſt eine Lüge, daß Graf Goluchowski „ſchon! Außer der Finanzfrage, jagt der Wiener Bericht⸗ 


erſtatter der „Liberté“, ſeien zwiſchen Graf Wimpffen gegebene dem Herzog vorgelefene und ihm zu eigenen zuf H e 
weniger offenkundi 


Händen überreichte Vollmacht einen fo großen Str 
thum ſofort widerlegen müſſen. Als unſer Wagen 
vor Gotha ankam, ſtellte ſich uns der Oberſt v. Zu 
beck als Avantgarden⸗Commandeur zu weiteren Ver— 
handlungen vor. Ich zeigte demſelben meine an den 
commandirenden Tal, preußiſchen General gerichtete 
Vollmacht mit der Bitte, mich zu dieſem zu führen, 
da ich nur mit dem commandirenden General unter⸗ 
handeln könne und ſonſt umkehren müſſe. Er erwi— 


und General Menabrea nur Puncte von untergeord⸗ 
netem Belange zur. Sprache gekommen; die Gränz⸗ 
frage ſei wohl „offieids“ im vertraulichen Geſpräche, 
aber nicht officiell bei den Conferenzen zur Sprache 
gekommen; möglich ſei es, daß kleine Nectificntionen 
noch nach dem Friedensſchluſſe ftattfinden ‚und das 
Friedensinſtrument ſelbſt eine hierauf bezügliche Stelle 
enthalte. Die eiſerne Krone ſelbſt ſoll, derſelben 
Quelle, zufolge, nach Monza zurückgebracht, der Or⸗ i 3 
den der eiſernen Krone aber wie bisher nur vomſderte mir: dann müßten wir zum Herzog, da dieſer 
Kaiſer von Oeſterreich verliehen werden. das Obercommando habe, und geleitete uns dorthin. 

Nach Berichten der „N. Fr. Pr.“ aus Dresden Der Herzog nahm als commandirender General die 
ſollen die Verhandlungen über die Militär-Con⸗ Vollmacht an, welche, wie bekannt, nicht von Sr. 
vention zwiſchen Sachſen und Preußen beendet. Majeſtät, ſondern von Euer Excellenz unterſchrieben 
fein und das betreffende Actenſtück bereits im Cabi⸗ war. Es war die einzigſte Legitimation, die ich hatte; 
nete des Königs Wilhelm zur Natification vorliegen. die einzigſte, worauf ich unterhandelt babe; fie befin— 
Die weſentlichen Bedingungen desſelben find, daßkdet ſich in den Händen des Herzoge; er mag „fie 
das ſächſiſche Heer dem preußiſchen Oberbefehl unter: ſammt ihrer Adreſſe veröffentlichen, denn ein jo wich. 
geordnet und nach dem preußiſchen Syſteme organi- tiges Document wird dem hohen Herrn doch nicht 
ſirt wird. Die ſächſiſche Armee wird von 22.000 ſperloren gegangen ſein? Der Herzog hat allerdings 
auf 40.000 Mann erhöht; die Ausführung des Ver⸗ bei jener Gelegenheit gegen mich von ſeiner Vermitt⸗ 
trages muß am 1. Juli 1867 vollzogen ſein. Bis zuflerrolle in Deutſchland geſprochen; ob aber ſeine Ver— 


die Inſel Creta zu annexiren. 

Die „Patrie* erfährt durch Depeſchen aus Canea, 
daß ſich unter den Inſurgenten von Candia eine 
Spaltung gebildet hat. Eine große Anzahl derſelben 
hatte ſich entſchloſſen mit Kiritii Muſtapha Paſcha 
zu unterhandeln. Eine nach Griechenland abgeſendete 
Deputation war zurückgekommen und hatte die Nach⸗ 
richt gebracht, daß die griechiſche Regierung freilich 
mit den Cretenſern ſympathiſire, dennoch aber ent— 
ſchloſſen ſei, neutral zu bleiben. 8 | 

Wie man dem „Globe“ aus Paris ſchreibt, be: 
ſchäftigen ſich die dortigen Diplomaten faſt mit nichts 
als der orientaliſchen Frage. Die Geſandten Delter- 
reichs, Englands und Preußens werden ſich alle in 
Biarritz einfinden und am Lager des kaiſerlichen Pa: 
tienten über das Schickſal des „kranken Mannes“ und 
5 Forderungen feiner Doetoren und Erben Rath 

alten. 


T Krakau, 29. September. 


dieſem Zeitpuncte erhält der Königſtein eine gemiſchteſmittlung von mir in Anſpruch genommen iſt, mag 
Beſatzung, Dresden wird jedoch von den Preußenſman nach dem Obigen beurtheilen. Se. Majeſtät der 
geräumt. Die härteſte Bedingung der Militär⸗Con- König hat es gewiß nicht gethan. Dagegen habe ich 
vention iſt die, daß Preußen das Recht eingeräumtſdem Herzog gleich Anfangs und mehrfach nachher ge⸗ 
erhält, Sachſen noͤthigenfalls auch im Frieden zuſſagt: Se. Majeſtät wünſch ten die Operationen fort⸗ 
occupiren. Erſt nach erfolgter Ratificatfonfzuſetzen, ich habe daher nur wenig Zeit. Meines Wiſ⸗ 
dieſer militäriſchen Vereinbarungen beginnt die ſens iſt der Name. det Königs überall nur in dieſem 
politiſche Friedensverhandlung, Zuſammenhang erwähnt worden. Ich erſuche Euer 
Aus Dresden, 24. d., wird der „A. A. Ztg.“ Ereellenz, zu genehmigen, daß ich das Vorſtehende 
geſchrieben: „Die Friedensgerüchte gewinnen an Glaub⸗ der Oeffentlichkeit übergebe, und zeichne mit vollkom⸗ 
haftigkeit. Perſonen, welche mit dem König Johannſmenſter Hochachtung Euer Ereellenz gehorſamſter Die: 
ſprachen, bringen die Nachricht, derſelbe habe ſeitensſner (gez.) G. Dammers, Oberſt und Generaladjutant, 
des preußiſchen Monarchen briefliche Eröffnungen, wel⸗ Sr. Exe. dem Herrn Generallieutenant v. Arents— 
che eine nochmalige Durchkreuzung der getroffenenſſchildt ze. in Celle. Genehmigt (unterz.) v. Arents- 
Uebereinkunft kaum moglich erſcheinen laſſen. Gewißſſchildt, G nerallieutenant. , 
ift es, daß die Unpäßlichkeit des preußiſchen Premiers „Unrecht Gut gedeiht nicht gut“. Die ſechs Mil⸗ 
dieſe günſtige Wendung zuwege gebracht bat. Dieſflionen Kriegsconkribution, die General Vogel v. Fal- 
früher auf 20, dann auf 10 Millionen angegebene kenſtein der Stadt Frankfurt aufgelegt bat, ſollen 
Euiſchädigungsſumme wird jetzt mit 12 Millionen Preußen nicht zugute kommen. Bekauntlich iſt Diele 
beziffert, wogegen die ſtarken preußiſchen Requiſitio- Betrag im Auftrage des Frankfurter Senats von 
nen in Abrechnung kämen. Zunächſt ſollen Schanz den Senatoren Bürgermeilter, Fellner und Dr. Müls 
arbeiten bei Pirna und die Anlegung etnes Brücken- ler von der Frankfurter Bank entliehen worden, ohne 
kopfes bei Rieſa ins Auge gefaßt werden. Daß daß die geſetzgebende Verſammlung um ihre Einwil⸗ 
Dredden von preußiſchen Truppen befreit werde, gilt|ligung befragt, worden wäre. Aber wenn dieſe Schuld 
für ausgemacht, ſowie auch, daß der Kronprinz nachſauch nachträglich noch als Staatsſchuld legaliſirt würde, 
Berlin reife und an Stelle der ſaͤchſiſchen Truppen ſo hätte Preußen nicht den geringſten Vortheil davon, 
den Fahneeid leiſte.“ — Nach den neueſten Verſiche- denn die Schulden der annectirten Staaten gehen ja 
rungen in den Berliner offiejöſen Organen find die l bekanntlich mit auf die neue Dynaſtie über. Wenn 
Dinge indeſſen noch lange nicht jo weit gediehen. Preußen Vortheil von der Contribution haben ſoll, 
Die „N. A. Z.“ schreibt: Auch bemerken, wir, ent⸗ſſo muß die Schuld in eine Communalſchuld verwan⸗ 
gegenſtehenden Nachrichten gegenüber, daß die Ver- delt werden, und dazu wird gewiß Niemand die Hand 
handlungen zwiſchen den Bevollmächtigten Preußens bieten wollen. Aus dieſer Schwierigkeit kann daher 
und Sachſens keineswegs jo, weit vorgeſchritten, ſind, das Miniſterium nur ein Compromiß retten, ein Ab⸗ 
daß ſchon jetzt eine Verſtändigung in den wichtigſten kommen, wonach freilich der Staat Preußen höchſtens 
Puncten erzielt wäre. Wir find zwar nicht in deriden Schein zu retten im Stande jein wird. Wie man 
Lage, Ipecielle Angaben über den Gang der Vers|der „Preſſe“ ſchreibt, ſoll es nämlich im Werke fein, 
handlungen machen zu können, erfahren aber, daß die ſechs Millionen der Stadt Frankfurt als Com- 
für den weiteren Lauf derſelben jedenfalls eine voll- munalſchuld aufzubürden, wogegen dann der Staat 
ſtaͤndige Befriedigung der preußiſchen Intereſſen maß⸗ Preußen einen Theil der vor der Occupation beſchloſ. 
gebend ſein wird. ſenen öffentlichen Bauten auszuführen ſich verpflichten 
Nach einer Pariſer Correſpondenz der „Indepen⸗ würde. Möglicherweiſe wird man hierauf von Sei⸗ 
dance belge“ bleibt in Folge der Vermittlung des ten der Stadt eingehen. Wie wir ferner. vernehmen, 
Kaiſers Napoleon in der Luxemburger Angele⸗ſoll unter dieſen von Preußen auszuführenden Bauten 
genheit der Status quo vorläufig aufrecht erhalten. ſauch eine Maincorrection von Frankfurt abwärts 
Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und den Nie- bis zur Mündung in Ausſicht genommen fein, wodurch 
derlanden ſollen wieder aufgenommen werden, ſobaldſdie Schifffahrt weſentlich gehoben werden würde. 
die Zeit die Gemüther beſänftigt hat Das Pariſer Publicam iſt fortwährend beun⸗ 
Die Nachricht, daß die ſüddeutſchen Staaten ne-rxuhigt, auch des Gelingens der Austellung nicht ſicher. 
ben ihren Friedensverträgen insgeheim auch Allianz- Alles wird bemerkt. Es erregte z. B. Aufſehen, daß 
Verträge mit Preußen abgeſchloſſen hätten, wirdſ err Dr. Nelaton ein Gut um ewa eine Million 
vom „Nürnb. Corr.“ als voreilig bezeichnet. EineſFrancs kaufte. Um dieſe ulm zu 1 Allen, mußte 
ſchriftliche Abmachung dieſer Art: zwiſchen Baiernſer natürlich verkaufen. Dr. Nelaton, der Leibarzt des 


Seine Excellenz der Herr Statthalter von Galizien 
Agenor Graf Gokuchowski ift am 26. Abends mit 
der Eiſenbahn von Wien in Lemberg eingetroffen. Auf dem 
Perron des Bahnhofs, ſchreibt die „Lemberger Zeitung“, 
wurde die Ankunft Sr. Excellenz von den Chefs der Civil. 
behörden, der hohen Geiſtlichkeit, den Mitgliedern des Lan, 
desausſchuſſes, dem Gremium des Gemeinderathes mit dem 
Bürgermeiſter und vielen anderen Notabilitäten erwartet, 
während eine unzählbare Menſchenmenge aller Klaſſen der 
Einwohnerſchaft Lembergs den Bahnhof umlagerte. Beim 
Herannahen des Trains begrüßten tauſendſtimmige anhal⸗ 
tende Jubelrufe den ankommenden Statthalter. Beim Aus- 
ſteigen aus dem Waggon wurde Se. Excellenz vom Bür⸗ 
germeiſter Hrn. Kröbl bewillkommnet, worauf Se. Steel» 
lenz die Anweſenden herzlich begrügend unter unaufhörlichen 
Jubelrufen des verſammellen Publicums in Begleitung 
Sr. Excellenz des hochwürdigſten Metropoliten Litwino— 
wiez und in Bellen Equipage ſich in fein eigenes Palais 
gegenüber dem Jeſuitengarten begab. Hier angelangt em— 
pfing Se. Excellenz der Herr Statthalter die Deputation 
des Gemeinderathes, welche mit dem Bürgermeiſter an der 
Spitze Se. Excellenz im Namen der Stadteommune be⸗ 
grüßte. Während Se. Excellenz, umgeben von den Mit- 
gliedern der Deputation auf dem Balcone erſchien, kam 
unter den Klängen zweier Militärmufitbanden ein impe⸗ 
ſanter Fackelzug herangezogen, welcher ſich ſammt einer unzähl- 
baren Menſchenmenge vor dem Palais aufſtellte. Nach der 
Anſprache des Bürgermeiſters wurde die Volkshymne an: 
geſtimmt, worauf Se. Excellenz der Herr Statthalter ein 
dreimaliges Hoch! auf Se. Majeſtät unſern allergnädigſten 
Herrn und Kaiſer Franz Joſeph ausbrachte, welches von 
der verſammelten Menge mit begeiſterten Hochrufen 
erwidert wurde. Se. Excellenz ſprach ſodann der Bürger- 
ſchaft Lembergs ſeinen Dank für den ſo herzlichen Empfang 
und insbeſondere für den Beſchluß des Gemeinderathes aus, 
wornach, zum Andenken an dieſen Tag, von der Stadteom⸗ 
mune vier Stipendien für Zöglinge der neuerrichteten ftädti- 
ſchen Gewerbeſchule geſtiftet wurden. Se. Excellenz ſchloß 
mit einem Hoch! auf den Gemeinderath, worauf der Bür— 
germeiſter ein Hoch! zu Ehren Sr. Excellenz des Herrn 
Statthalters und Sr. Exeellenz des Herrn Staatsminiſters 
Grafen Beleredi ausbrachte, welche Hochrufe von dem ge⸗ 
ſammten Publicum mit begeiſtertem Jubel aufgenommen 
wurden. Se. Excellenz zog ſich hierauf in ſeine Gemächer 
zurück, worauf der Fackelzug mit klingendem Spiele vor 
das Rathhaus ſich begab, von wo unter wiederholten Bi- 
vatrufen die Menge auseinanderging. Das herrlichſte Wet. 
ter begünſtigte die ganze freudige und impoſante Seier, 
keit. — Wie wir vernehmen, begibt ſich Se. Exeellenz der 
Herr Statthalter vorerſt auf einige Tage auf ſeine Güter. 

Im Bahnhofe zu Bochnia hatten ſich ſämmtliche 
Behörden und die Geiſtlichkeit zur Begrüßung Sr. Excel- 


und Preußen exiſtire nicht, wenn es auch richtig iſt, Kaiſers, will fein Eigenthum ſicher plaeiren, er muß 
daß die baieriſche Nen ee den engen CN: anſwiſſen, wie's mit dem Geſundheitszuſtande des Kaiſers 
Preußen zu gewinnen trachten wird. ehe. IER . 

Eine außerordentliche Beilage der „Augsb. A. 3. Die „France“ couſtatin! gegenüber den Zeitungs⸗ 
vom 25. d. bringt einen Artikel, welcher die Ueber- Nachrichten, welche den Grafen Bis m arck nach Biarı 
ſchrift trägt: „Der badiſche Verrath und das Pam⸗ritz reifen und den Fürſten Gortſchakoff in Paris 
Diet". Auch hierin können die in der bekannten Bro- ankommen laſſen, daß ſich der rufe: Staatskanzler 
ſchüre veröffentlichten Aetenſtücke nicht als falſch be: Ing in St. Petersburg befinde, während Herr v. Bis⸗ 
zeichnet werden, man ſucht Mei darin glauben zufmarck ſich darauf bet" änt, England zu beſuchen, „wo: 
machen, es handle ſich in der Broſchüre nur um ten- mit allen pelitiſchen Commentaren für jetzt ein Ende 
denziös herausgeriſſene „Bruchſtücke“, und ergeht ſichgemacht feı*. dot og 
dabei in den maßloſeſten Schimpfreden gegen Sen) Wie die „Perſeveranza“ ſchreibt, hat nur ein 
Verfaſſer der Broſchüre, der nur, mit dem Ehrentitel Theil der Aufſtändiſchen den Truppen in Palermo 
„Pamphletiſt“ belegt wird. Stand gehalten, das Gros der Aufſtändiſchen warf 

8 Héi aufs Land, verfolgt von mobilen Truppencolon— 
f Su Man ſchätzt die Aufſtändiſchen auf 7. bis 3000 
ann. 


Von dem Herrn Oberſt und Generaladjutanten 
G. Dammers geht der Nedaction der „Allg. Ztg.“ 
das folgende an den Generallieutenant v. Arents⸗ 
ſchildt in Celle gerichtete een nd zur Veröffenfli- 
chung zu: „Hannover 20 Sept. 1866, Euer Excel- 
lenz werden in berſchiedenen öffentlichen Blattern ei- 
nen vom Herzeg von Gotha an den Fürſten von 
Hohenlohe geſchriebenen Brief geleſen haben, in wel⸗ 
chem ſich jener hohe Heer über die ſeiner Meinung 
nach gegen ihn audgeftreuten Verdächtigungen ausläßt. 
Wenngleich ich über die Verhandlungen in Gotha 
noch keine offieiellen Berichte veröffentlichen kann, Jo 
ſcheiut es mir doch nothwendig eine Behauptung des 


Die ilalieniſche Regierung nüſtet ſich zur Aus: 
führung der September» Geuvention, Die „Plovin⸗ 
cia“ ſchreibt: Da das Ende des Termins näher rückt, 
welchen die Convention vom 15. September für den 
Abzug der flanzöſiſchen Truppen aus den päpſtlichen 
Staaten feſtſtellt, jo mußte die italieniſche Regierung 
an die Erfüllung der Pflichten denken, Di ihr jene 
Uebereinkunft auferlegt. Sie glaubte in Folge deſſen 
an der römiſchen Gränze einige Truppen zuſammen— 
ziehen zu müſſen, um jeder Handlung, welche Leicht. 
ſinn oder Uebelwollen unternehmen könnte, zuvorzu⸗ 
kommen. Dieſe Truppen werden namentlich Perugia, 
Orvieto, Rieti und Terni beſetzt halten, 


obigen Briefes ſofert öffentlich zu berichtigen. Der 
Herzog gibt an: ich ſei mit dem Major v. Jacobi 
(beiläufig erwähne ich, daß der Hauptmann Krauſe 
auch mit im Wagen war) bei ſeinem Palais vorge⸗ 
fahren, und habe als Abgeſandter des Königs von 
Hannover und auf deſſen Bitte ſeine Vermittlung 
zu den Berbandfungen mit dem König ven Preußen 
nachgeſucht. Wenn der Herzog ſich auch vielleicht 
nicht aller geſptochenen Worte erinnern mag, To hätte 
dech ein Blick auf die von Euer Excellenz mir mit: 


Nachrichten aus Spanien ſtellen einen baldigen 
revolutionären Ausbruch mit dem Zwecke der Befelti⸗ 
gung der Dynaſtie und der Einſetzung CM (alten) 
Königs Ferdinand von Portugal ih Ausſicht. 

Wie der „Elendard“ meldet, ſollen nach den letz. 
ten Nachrichten aus Creta die Aufſtändiſchen über 
die türkiſchen und egyptiſchen Truppen den Sieg da: 
vongetragen haben. „England ſcheint in dieſer Anz 
gelogenbeit eine ziemlich thälige Rolle geſpielt zu ha⸗ 
ben“, füt der „Etendard“ bei. — Der „Nazione“ 


lenz des Herrn Statthalters eingefunden, der vom Wag⸗ 
gon aus an jeden der ſich vorſtellenden Herren einige 
freundliche Worte richtete. Die bei der Abreiſe bach dem 
Dank für die Begrüßung geäußerten Worte „Auf Wieder- 
ſehen“ ſcheinen einen baldigen Beſuch in dieſer Gegend 
anzudeuten. 


Die „Gaz. Lwowska“ veröffentlicht einen ausführlichen 
Auszug aus den Protocollen der Sitzungen des Landes: 
Ausſchuſſes vom 5., 13., 14. und 20. d., in denen 
Folgendes beſchloſſen reſp. zur Kenntniß genommen wurde: 
Die Petitionen der Gemeinden des Rymanower, Brzozo⸗ 
wer, Sauoker Bez., des Großgrundbeſitzes im Sanoker 
Kreiſe, von Dukla und Krosne, Graf Joſ. Zaluski's um 
Eröffnung eines Gymnaſiums in Krosno wurden der 


k. k. Statthalterei warm auempfohlen; die Petition des D 


Jaslo'er Magiſtrats um Eröffnung eines ſolchen in Jaslo 
nicht berückfichtigt, weil dies bei ſo niedrigen Lehr-Gehältern 
als jener vorſchlägt, nicht zweckentſprechend wäre. Auf 
abermaliges bez. Anfragen über das Los der im h. Landtage 
eingebrachten, beſonders die öffentliche Erziehung betref- 
fenden Petitionen antwortet das k. k. Statthalterei-Präſi⸗ 
dium, daß alle erwähnten Petitionen geprüft“ und vor- 
ſchriftsmäßig erledigt werden, jedoch die k. k. Regierung 
nicht in der Lage iſt, Bericht über die Art in Rede ſte⸗ 
hender Erledigung zu erſtatten; in Rückantwort erklärte 
der L. A, daß er nicht beabſichtigt habe, auf Entſcheidnng 
und Verfahren der k. k. Vollziehungs-Behörden zu iuflui⸗ 
ren, ſondern daß er es für ſeine Pflicht gehalten habe, 
dem Landtage auch über den Erfolg der in Erledigung der 
Petitionen gethanen Schritte Bericht zu erſtatten. Eine 
Anfrage des k. k. Statthalterei-Präfidiums, betr. die Lem⸗ 
berger Hufſchmied-Schule, wurde dahin beantwortet, daß 
der L. A. 1863 einen Antrag im Landtag geſtellt, der 
nicht zur Berathung kommen konnte; entſchieden erklärte 
man ſich gegen die ſchon jetzt vorzunehmende Anerkennung 
des betr. Handwerks als conceſſionirten Erwerbezweig, da 
ein betr. ſyſtematiſcher Unterricht bis jetzt im Lande nicht 
eingeführt und, da nur exgminirte Schmiede eine Conceſ⸗ 
ſion erhalten und praktieiren könnten, unmöglich die im 


olge wird angenommen, daß England mehr oder Lande nöthige Anzahl jold er 
g Griechenland dazu ermuntert, ſichſvom Wiener Veterinar⸗Inſtitut vorgeſchlagenen Prüfungs 


H 


zu erreichen fein werde; die 


Commiſſionen ſeien für jetzt unmöglich, da ſie Leute über 
nie Erlerntes zu prüfen hätten; erſt nach Inslebentretung 
der vom L. A. vorgeſchlagenen betr. Landesſchule in Lem⸗ 
berg, wann fie mit der Veterinar-Section der Krakauer 
Jagiell. Univerſität dem Lande theoretiſch und praktiſch ge⸗ 
bildete Thierärzte liefert, werde man die Frage der et, 
wähnten Anerkennung erörtern können. Das k. k. Statt. 
halterei. Präsidium benachrichtigt, daß die k. k. Regierung 
den Mangel an fähigen und ausgebildeten Veterinärs 
in Galizien, beſonders in den der Einſchleppung der 
Viehſeuche aus Ruhland bloßgeſtellten öſtlichen Kreiſen 
wahrgenommen, was zu empfindlichen Verluſten Anlaß 
gebe, und daß einer Commiſſion ad hoc die Prüfung 
der Mittel zur Vergrößerung der Zahl der Veterinärs im 


Lande empfohlen werden, welche u. a. vorgeſchlagen, öf. 


fentliche Veterinärs auf Koſten einzelner Gemeinden oder 
des Landesfonds zu beſtellen, eine Veterinar⸗Schule auf 
Rechnung des Landesfonds zu bilden und vorläufig die 
Stipendien aus dem Landesfonds für Schüler der Veteri— 
narkunde in der Wiener Veterinar⸗Schule zu vermeh⸗ 
ren; das k. k. Statthalterei⸗Präſidium fragt nun, ob der 
L. A. die Angelegenheit nicht im h. Landtage einbringen 
wolle; die Antwort lautet dahin, daß, da nach der Erfah. 
rung der Seuche im Lande weniger durch deren Heilung 
als durch Präventivmaßregeln geſteuert wird, die den Ein⸗ 
gang wehren oder auf das ſchon inficirte Territorium die 
Seuche beſchränken, der L. A. die Aufmerkſamkeit der k. k. 
Regierung auf den Landtagsbeſchluß vom 6. März d. J. 
lenkt; der L. A. ſei jedoch der Hebung des Veterinär- 
Unterrichts im Lande nicht entgegen, wie dies der Antrag 
im Landtage von 1863 in Angelegenheit der Gründung 
einer mit ſolchem verbundenen Hufſchmieds⸗Schule beweiſe; 
nach genauer Erwägung meine er, daß die Veterinär⸗Sec— 
tion in der Jagiell. Univerſität und projeetirte Hufſchmied⸗ 
Schule in Lemberg mit der Zeit dem Lande eine genügende 
Zahl von Veterinärs liefern, wozu auch die aus Landesfonds 
und anderen Stiftungen ertheilten Stipendien beitragen 
werden; dieſe Mittel halte der L. A. für jetzt für binrei» 
chend und den materiellen Kräften des Landes angemeſſen, 
könnte alſo aus Rückſicht auf die Belaſtung des Landesfonds 
dem h. Landtag in nächſter Zeit nicht die Berückſichtigung 
der erwähnten Commiſſions⸗Anträge anrathen. Das k. k. 
Statthalterei-Präfivium benachrichtigt, daß das k. k. Mini- 
ſterium die chirurgiſchen Schulen aufzuheben und das 
Gutachten des Landtages darüber zu hören gedenkt. Zur 
Verhandlung über die Normirung der Obercontrole des 
L. A. über die Landw. Schule in Dublany wurde das 
Mitglied Dr. Boczkowski delegirt und die erſte halb- 
jährige Rate der vom h. Landtag aus dem Landesfonds 
für dieſe ausgeſetzte Subvention angewieſen. Das Statt⸗ 
halterei-Präfidium benachrichtigt, daß Se. Maj. der Kaiſer 
mit a. h. Entſchließung vom 22. Juli d. J. das Geſuch 
des h. Landtages um Aufhebung des Hofcanzlei⸗Deerets 
vom 9. März 1847 betr. die Vollziehung des Rechtes 
der Präſentirung für dem Laien Patronat unterlie⸗ 
gende Präbenden zu bewilligen geruht. Die Geſuche der 
Gemeinden Nizko, Bire za und Belz um Unterſtützung 
wegen Hagelſchlags wurden aus Fondsmangel nicht berück⸗ 
ſichtigt. Die Petition der Barmh. Schweſtern in Bu⸗ 
dzanowo um Subvention wegen Mißwachſes von 1865 
wurde der Centralnothſtandscommiſſion empfohlen. Auf Vor⸗ 
ſchlag der Direetion der St. Anton-Knabenbewahranſtalt 
erhielten die vacanten Stellen des Waiſen⸗Ständefonds die 
Waiſen Wlad. Rylski und Wlad. Szydlowski. Das k. k. 
Statthalterei-Präfidium benachrichtigt über die Vertagung 
der Wahl eines Landtagsabgeordneten in Tarnopol bis 
3. October d. J. Zur Uebernahme des Lemberger 
Hauptſpitals, Findel⸗ und Correctionshauſes in die Ber. 
waltung des L. A. wurde das ſtellvertretende Mitglied 
Herr Felician Laskowski und zur gleichen Uebernahme 
des St. Lazarus und H. Geiſt⸗Spital in Krakau das 
Mitglied Dr. Juvenal Boczkowski delegirt. In Folge 
des Concurſes vom 7. Juli d. J. wurden die Poſten der 
Beamten der Buchhaltungsſeetion und Landescaſſe beſetzt; 
zugleich ernennt der L. A. den Canzleiboten Val. Her⸗ 
miliski zum Landescaſſen⸗Boten, Mart. Gorezyca zum 
Canzleiboten, Carl, Gadomski zum Buchhaltung ⸗Sectionsbo⸗ 
ten. Inſtructionen für die innere Manipulation in der 
Buchhaltungsausſchuß⸗Canzlei, für die Buchhaltungs⸗Sec⸗ 
tion, für die Landescaſſe und die Caſſen und Landesanſtalten 
Scontrirenden wurden beſchloſſen. Aus Anlaß des Able⸗ 
bens des Landtagsabgeordneten Hochw. Alex. Dobrzalisli 
wurde das Statthalterei-Präſidium aufgefordert, die Neu- 
wahl eines Abgeordneten im Großgrundbeſitz⸗Wahlkörper 
des Saneker Kreiſes auszuſchreiben. Das k. k. Statthal- 
lerei-Präſidium benachrichtigt, was ſchließlich zur Kenntniß 
genommen wurde, daß es in Folge der Aufforderung des 
L. A. die k. k. Hauptlandeseaſſe beauftragt, die in ihr der 
onirten Fonds als ſchon unter Verwaltung des L. A. 
befindlich zur Abgabe vozubereiten. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 28. Septbr. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät und Ihre Majfeſtät die Kaiſerin ſind geſtern 
von Schönbrunn nach Iſchluabgereiſt. 

Aus Zuaim verlautet auf das Beſtimmiteſte, daß 
der Kaiſer in Begleitung des Staateminiſters Gra⸗ 
fen Beleredi zu Anfang October in Zuaim zur Be⸗ 
ſichtigung der Genies Akademie eintreffen wird. Wie 
es heißt, wird Se. Majeſtät jetzt nach erfolgtem Ab» 
zug der preußiſchen Beſatzungstruppen die von ihnen 
oceupirt geweſenen Länder, Böhmen und Mähren, be⸗ 
reifen, um die 1 Schlachtfelder in Augenſchein 
zu nehmen und ſich perſönlich die Ueberzeugung zu 
verſchaffen, wo und in welcher Weiſe eine augenblick, 
liche Hilfeleiſtung in Folge der Kriegsſchäden nöthig 
ſei. Demnach dürfte Se. Majeſtät auf der Hinreije 
die Landestheile Mährens beſichligen, welche von der 
Nordbahn durchzogen ſind, die Rückreiſe aber auf der 
Elappenſtraße unternehmen, welche über Iglau und 
Zuaim nach Stockerau führt. 


— 


ki 


1 


Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Carl hat ſei⸗ 
nen Aufenthalt in Iſchl verlängert und wird vie? 


Deutſchland. „ Drieflip werden wir erſucht, in Anregung zu bringen, daßſhier ſeit einer Woche das Ausſchußmitglied Hr. Ju⸗ 
Nachdem, wie ſchon neulich erwähnt wurde, das er een 110 a g die DK e wenal Boczkowski und ein Bae des ei 
Mitte October nach Schönbrunn zurückkehren. preußiſche Gouvernement in Hannover das Aus- men dieſer, welche in den augefegten len Uhr ſchuſſes Hr. Miecislaus Szezep ans kt. Sie haben 
Se. Majeſtät der König von Sachſen iſt vor- ſſtecken aller andern als der preußiſchen Fahnen ver: Mittags gerade am wenigiten abkommen kann, andere Amtsſtun⸗ bereits die Spitals Anſtalten und die dem St. La⸗ 
geſtern Abende von Regeusburg in Prag angekommen. boten hat, ſo behalf man ſich in der hannover'ſchen den nenn b Filialen derſelben in der Ate: zarusſpital gehörigen im Königreich Polen liegenden 
Der Statthalter und Bürgermeiſter hielten Anſpra⸗Reſidenz in der verſchiedenſten Weiſe, am Geburtstag dE 5 . 5 Busen Gemeng der Einla⸗ Güter beſichtigt. Von Seiten der k. k. Regierung 
chen, welche der König erwiderte. Der Tag der Ab- des Kronprinzen (21. Sept.) die Landesfarben, Gelb 4 Aus Neuſandez wird berichtet, daß a +) Anlaß der dort ſind in dieſer Angelegenheit der k. k. Statthalterei⸗ 
reiſe des Königs iſt unbeſtimmt. und Weiß, zur Schau zu bringen. Man trug Weiß ſherrſcheuven Cholerg ſehr viel Einwohner Die. tadt verlaſſen und tath Hr. Dominieus Niesiokowski, der k. k. Me⸗ 
Prinzeſſin Thereſe von Oldenburg und Her⸗ und Gelb in Blumen, Stoffen ꝛc., man verſah Pferdeſſich a daten be Steg dieinalrath Dr. Sporn und der Kreisphyſikus, Me⸗ 
zog Adolph von Naſſau find von Salzburg wiederſund Wagen mit weiß⸗gelben Schleifen, man beſtreute das het am 20. b. Katt, zu weißer RA 5 dieinalrath Dr. Krauß delegirt. S 
nach Reichenhall zurückgekehrt. 5 Trottoir vor den Häuſern mit weiß „gelbem Sande. alle HH. Gemeinderäthe eingeladen hat. e 8 Wie ein Prager Telegramm der „N. Fr. Pr.“ 
Frau Mech, oi, Maria Beatrix, Infantin Ueberall in ben Feſtern ſah man die Büſten und Bile| In Lemberg verſtarb am 27. d. Hochw. Andreas Ozut⸗ meldet, ſoll die Teplitzer Reiſe des Königs von 
von Spanien, und die Infanten Carl und Alphons der der Königsfamilie. Abends wurden die Fenſter e 4 u . Gesa Mitglied des Gouſiſtoriums und Sachſ en unterbleiben, da Preußen wünſcht, daß der 
ſammt Gefolge find vorgeſtern Nachmittags mit baie⸗ erleuchtet. Den ganzen Tag empfing die Königin im Feger i Geueralbetriebsdirection der Re König während der Friedensverhandlungen ſeinen Auf⸗ 
riſchem Poſtzuge um 4%, Uhr von Wildenwart in Schloß Herrenhausen Deputationen, ſelbſt die Bienſt⸗ wiger Bahn hat zur Bequemlichkeit der Reifenben und der enthalt nicht jo nahe der ſächſiſchen Gränze nehme. 
Salzburg angekommen. Sie wurden am Bahnhofſmänner ließen es ſich nicht nehmen, vor dem Schloſſe Telegraphiſche Depeſchen. 


8 Als fie Nachmi en Sinn dieſer Strecke beſondere Ber 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Carolina Auguſtaſihre Huldigung zu bringen. Als fie Nachmittags vonſſchwerdes und Wünſche Bücher eingeführt. — RER, 
und = gg k. Landeschef Grafen Taaffe empfan- Herrenhaufen nach der Stadt zurückkehrten, brachten # dra une dëi e un 27 Gen gp ft — „ 88 0 ol 1 "e — 
gen, dinirten in den Hof-Localitäten und reiſten mitſſte auf dem Platze dem Kronprinzen ein Hoch aus. im Gymuaſtum und den Hauptſchulen in Wucher vorläufig bis 15. October werden Schüler aufgenommen werden. 
dem Wiener Poſtzuge um 5¾ Uhr nach Ebenzweier Der Laden einer Buchbinderswitwe, welche ſich gewei⸗ zum 15. October l. J. verſchoben. e 
weiter. gert hatte, vor ihrem Hauſe gelben und weißen Son) ` Mit 1. 5 l. 3. beginnt der Unterricht in der Real: 4 er, 

Prinz Joinville und Gemalin find von ihremſzu ſtreuen, jo wie dem ien en, welcher in IECH ntatyn, weil die Cholera dort gänzlich aufge: 
Beſuche auf den Coburg'ſchen Gütern wieder bier|jeiner Auslage preußiſche Pickelhauben ausgeftelt|’ „ Am 20. d. verſchied in EN ö e | 
Jagen hatte, wurden von der Volksmenge der Laden demo, roͤm.⸗kath. Pfarrer H. Zbaraj. „ Stanislauer Kreis, der genheit geben, die Regelung der gemeinſamen 

Fürſt Conſtantin Czartoryski ift aus Mün⸗ lirt. — In der Stadt Celle hat man dem Fahnenver⸗⸗ e In Tarno pol iſt an die Stelle des d ange 
chen hier eingetroffen. , 


bot geradezu getrotzt. Es erfolgten viele Confisca-ſendneten Mvocaten Dr, Rajzuer der Lemberger Advocat 
Wie die „Debatte“ meldet, iſt Fürſt Lobkowitz, 


A [Sigmund Rodafowsfi einer von den C die Ruthe⸗ 
tionen und preuß. Ulanenpatrouillen durchzogen dieſ nen haben dagegen den k. k. aa a Siniefi 


der derzeitige Statthalter in Tirol, in den Ruheſtand Stadt. Diele Demonſtration in Celle zu Gunſtenſund Hrn. Lityneti, t. k. Gerichtsrath als Candidaten aufge⸗ 
verſetzt worden. Die Urſache iſt in Geſundheitsrück⸗ des Könighauſes iſt um jo bedeutſamer, als Celle die ſſtellt. RE 15 nächſten Monate die Wahl eines 
ſichten zu ſuchen, da der Fürſt von einem ſchwepenſradicalſte Stadt des Landes iſt und auf dem Land⸗ ae un De ër leed 5 e mie EN ation in Angri 
Gichtleiden heimgeſucht iſt, welches ihn, wenn nichtſtage Dog in der Oppoſitien den äußerſten linken Herd dier er, Or. tn vielen Candidaten werdenden, eine verfaſſungsmäßige Organtſation in Angriff 


KR kee z Herr Mieczyslaus Trotter, Dr. Pragkowski und Graf Ka⸗ 
die Kriegsereigniſſe dazwiſchen getreten wären, ſchon Flügel bildete. — Auch in Harburg wurden am Ge⸗ fotz Krastek! genannt, * * j 
früher veranlaßt hätte, ſich von den Staatsgeſchäftenſburtstag des Kronprinzen hannoverſche Flaggen out) * [Stand ver Rinverpeſt.] In der erſten Hälfte Grp 
zurückzuzi „von der polizei jedoch von Militärperſonenſtember k I. ift die Rinderpeſt im Kreisorte Steyi und in Roz⸗ 
zurückzuziehen. f . gezogen, bo zel! S H pucie Sanofer Kreiſes erloſchen, und in Giehliefa, Deszuica, 
Ueber die Enthebung des Vice⸗Admirals v. Te- alsbald entfernt. — Bei dem Abſchiedobeſuch, denſcholböw und Brzezowa im Zmigtoder Bezirke ausgebrochen. Gs 
getthoff von dem Escadre-Commando mit der Be— der Magiſtrat und die Bürgermeiſter und Bürgervor⸗ beſteht die Rinderpeſt in 16 Ortſchaften, von welchen 9 dem 
ſimmung für eine anderweitige, in dem Enthebungs⸗ ſteher von Hannover der Königin abſtatteten, ſagte der Strpier, 6 dem 3 und 2 dem Samborer Kreiſe angehoͤ⸗ 
dectet nicht ausgedrückte Dienſtleiſtung ſchreibt die Bürgermeiſter, man hege die Tele Hoffnung, daß Ihre Sé 5 Mas — een 97 kranken Viehftücen 
Meter „Abendpoſt?: BVBice-Admiral Wilhelm v. Te- Mafeſtät nicht auf immer Abſchied nehmen werde gon) 8 nhöfe hinzugekommen. Es find 
Wiener „A endpaſt“: © mira ilhelm v. Te⸗Majeſtät nich 5 H von der Geſammtſumme von 292 kranken Viehſtücken 121 gene⸗ 
zetthoff wird, wie wir hoͤren, die ihm durch die Ent⸗ der Stadt, wenngleich man ſich nicht verhehlen könne, ſen, 129 umgeſtanden, 10 gekeult und 32 in weiterer Beobach⸗ 
hebung von dem Flotten ⸗ Commando gewordene Er⸗ daß auf ein glückliches Wiederſehen nicht zu hoffenſtung verblieben. H 
bolungszeit zu einer längeren Reife, benützen. Derljei. Die Königin, tief bewegt und gleich ihrer Zoch . —2ʃ.! !—2i᷑½ 
Herr, Vlee-Admiral hatte durch volle vier Jahre un- ter in Trauer gekleidet „erwiderte, fie könne nicht vc d Fir 9. Zi 
11 Commandos geführt: in der Levante, glauben, daß ſie auf immer Abſchied nehmen ſolle. Lande H Büren Machrichteu. 
r ie Merde më el, D EELER me 
in Guglaud die Einſchiffungszeit der Ger » Offieiereſihre Marienburg gehen, häufig aber nach der Reſidenzſgeſetz, deren Vorrath gegenwärtig den Vaarbetrag von 40 Millios Bezeugungen zu empfangen. In der Stadt herrſcht 
nur drei Jahre, in — Leg Vi ee mg wiederkehren. aa hätte 5 Ge "EE — ae ae Dieſelben ſehen den neuen Fünf⸗Gulden⸗ vollkommene Ruhe. Die ſieilianiſchen Gemeinden bs 
beträgt. Er hegte daher den begreiflichen Wunſch, einen Abſchiedsgruß geſagt, doch litten das die Um⸗ Noten ziemlich ahnlich. ? den Adreſſen an den König, i E 
lk? SE 1 Sommandog enthob icht In wiſchen ift die auf den 22 feſt 5 — Die Kaifer Ferdinands⸗Nordbahn ſoll bis 17. d. : g, in welchen ſie ie letzten 
vorläufig eines weiteren Co D en zu ſtände nicht. E: zw chen ı | 22. ge 2 sert et R 
— — und Se. Majeſtät der Ro": haben dieſem ſetzte Abreiſe der Königin in Folge einer ſpät Abends 5 en haben, als in der entjprer| Er A EE 


pp Ae: S 2 chenden Periode des Vorjahres, ufare 27. September. Der Fürſt appro⸗ 
Wunſche umſomehr zu willfahren befunden, als dieſvorher eingetroffenen Depeſche aus Wien wieder auf, — [Obligationen det Tlumaczer Zuckerfabrik. Iſhirte den lee des Ministeriums N 
Führung einer kleinen Escadre, wie die gegenwärtig geſchoben worden) e 


Bei der am 28. Auguſt d. J. flattgefundenen Ausloſung der für ` (wei at 

3 : 3 S : das laufende Jahr zu tilgendeu 57 Stück Ire ſtrenge Handhabung des Geſetzes hinſichtlich der Ver⸗ 
L die Levante 1 Mën All e des Das k. preuß. Wenne egenen ace däs Obligationen & 20058. oh GE hinderung des Herüberkommens mittellojer, nur vom 
Freiherrn v. Tegelthoff, noch zu ſeiner Dienſtleiſtungſhat verfügt, daß von nun an die preuß. ffieiere ſich den: Nr. s 38 53 177 289 483 486 640 617 637 74475 901 Betrug lebender Fremden, beſonders galiziſcher Juden. 
im vergangenen Sommer als Commandant der gan⸗ felbſt zu verpflegen haben. Als Aequivalent liquidiriſs51 875 920 941 960 1 55 1140 1197 1236 1257 1283 1285 Trieſt, 27. Septbr. (Levantepoſt.) Athen 
zen Flotte, im richtigen Verhältniß ſtehen würde. das preuß. Militär bei der betreffenden Commune 1403 1492 1666 1725 1809 1833 1834 2051 2183 2513 2506 22. S tbr Der türkiſche Geſandte, vom en (e 
Der u ieſe officiöſe Aufklärung nicht für einen G (oder Regimentseommandeur 5 Thlr. 2614 2699 2784 2786 2820 2894 2990 2991 3038 3091 318922. Septbr. Si d CM 
Der lege, welcher diejesoffieiöje Aufklärung Wiën dër einen General oder Negimentseommandenr 5 Thlr. 3361 3405 2600 302. 3709 3705 3736 3772 3809 und 3890. ſchen und franzöliihen unterftügt, droht mit 
überzeugend iſt, wird geſchrieten, daß Tegetthoff die für einen Stabsoffieier 4 Thlr. für einen Hauptmann]? Wien, 28. September. Machm 2 Uhr. Metalligues 62. —. — [dem Abbruche der diplomatiſchen Verbindungen. — 
Miſſton erhalten jol, die Einrichtungen und das 3 Thlr., für einen Lieutenant 2 Thlr. täglich. Nat.⸗Anl. 68.70. — 1860er Loſe 81.10. — Baukactien 723, — 500 eretiſche Frauen und Kinder, welche fi wäh⸗ 
Material der Marinen der großen Seeſtaaten an Donaufürſtenthümer. ' 


Credit⸗Actien. 153,40, — London 127.—. — Silber 127,25 — 5 g e GK 

Ort und Stelle zu ftudiren. Bekanntlich ſollte der Proceß Liebrecht's in] Ducat 6.09. W N rend der E Gier ve 8 Atfipopulo Be wer 
Die Zuſammenkunft der hervorragenden Abgeord⸗dieſen Tagen vor dem Appellationshofe in Fokſchaniſe, Frankfurt, 27. Sept. aper, Met. — — Anlehen vom J. flüchteten, ſollen von den Türken niedergemetzelt wor⸗ 
neten aus Niederöſterreich, Salzburg, Böh⸗zur Verhandlung gelangen, uud hatte die Regierung 


d SE, ve Se 3 Ex; og ag den ſein. — Die Aufftändiſchen haben die feſte Giel, 
H ` e 8 „Anlehen — Cred.⸗Ae K age eh — — 
men, Mähren und Schleſien findet in Wien zu da ſie des dortigen Staatsanwaltes nicht ganz Hoer N Frag es en Loſeſlung bei Malaxa nach hartem Kampfe erſtürmt. 
Ende der nächſten Woche Datt. Es wird ſich dabeiſzu ſein glaubte, einen ihrer Staatsadvocaten, Herrn 


Berlin, 27. September. (Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes.) In die Staatsſchuldeneom⸗ 
miſſion wurde gewählt: Grabow, Hennig, Michaelis; 
dieſelben werden beeidet. Die von der Budgeteommiſ⸗ 
ES beantragten Dechargen für das Staatsſchuldenwe⸗ 
en werden ohne Diseuſſion ertheilt. Hierauf wird 
das Haus nach dreimaligem Hoch auf den König bis 
12. November vertagt. 

Paris, 28. September. Marquis de Mouſtier 
iſt geſtern Abends in Marfeille eingetroffen und ſo⸗ 
fort nach Biarritz weitergeretst. 

Florenz, 27. September. Die officielle Zeitung 
veröffentlicht nachfolgende Depeſche aus Palermo: Die 
Bevölkerung fährt fort, die Soldaten mit Sympathie⸗ 


633. — 1864er Loſe 674. — 1864er SilbersAnlehen fehlt. — ! S 2 d 
Zë Dit eg jehlt. e Hier werden in allen Kirchen Gebete für den Sieg 


e SE 9 RAT , i Se h t. N d i ichtet. — Rittmei i 
um die Umwandlung der Beſchlüſſe von Auſſee zu Receano proviſoriſch auf dieſen Poſten geschick. Nun ve Wat? 17 ele wé geen vgl e d oke gie ` 
einem präeiſen Parteiprogramm handeln, und narlwäre dieſer Herr Meceano, nachdem er Ré in Fok. — Lombard 417. — 1800er Loſe fehlt — Oeſterr. Wat Oblig. D 8 ' 


313—308, — Piemont. Mente 57.50. — Conſols 89; zeen in Cerigo feſtgenommen und zurückgebracht. 


itlich die Cardinalfrage des endlichen Ausgleichs, ſchani mehrmals geäußert hatte, daß er mit der Gr, : E 
mie dag 5 5 beet DS London, 27. September. Die Bank von England hat den Smyrna, 19. Septbr. Im Ghiaurdagh iſt ei 


das Weſen und der inſamen Ange- minaljuſtiz kei Spaß verſtehe und auch nicht di ; 
ée Git: erwo * e gerin 1 5 ki 1 5 e t ` v e Disceuto auf 4) Percent herabgeſetzt. neuer Aufſtand ausgebrochen. Die Rebellen verloren 
legenhei gen werden. geringſte Parteilichkeit für Liebrecht dulden werde, ul 1.—16. Spike. Durch ſchulttspreil e ichen L 50 Todt 
Die Landesartilleriedi i für Mäbren|beinahe d 8 worden, ind auow, 1.—16. Septbr. [ Ns preife) inſim Kampfe mit den großherrlichen Truppen odte. 
Die La! titlleriedirection für bei as Opfer eines Attentats geworden, indem, Gulden ap. W.: Weizen 3.50 — Korn 1.80 — Gerſte 1.80 — Auch in Zeitun fand eine aufſtändiſche Bewegung 
und Schleſien, welche bisher in Olmütz ihren Sizwie man der „N. fr. Pr.“ unterm 22. d. ſchreibt, Hafer 1.20 — Haidelorn 2,50 — Erdäpfel —.20 — Baum- r k Chefs wurden verhaftet und nach Gone 
hatte, An dés Allerhoͤchſter Entſchließung vomſpor etwa drei Tagen zwei unbekannte Individuen 290 E Sc 1 det. 5. Wel W Hee 79 Aaen 3 gebracht 
. aufgelallen, ie i 4 e a 5 fi f TBV — 0 3 5.—, weiches 3.50. dacht. 3 
15. d. n „Die in Mähren und Sie aus mächſter Nähe ihre Revolver auf ihn abſchoſſen, Lemberg 26. Sent doe, Duchten 688 Wein, 605) Conſtantinopel, 22. Septbr. Stisbey und 
ſien disloc erieabthetlungen und Auſtalten jedoch glücklicherweiſe fehlten. Dem herbeigelaufenenſevaare. — Katlerlicht Dukaten 6.03 Geld, 6.10 W. — ou, Sturdza find von Bukareſt hier ein etroffen, um 
haben nunmehr der Landesartilleriedireetion in Wien Bedienten des Herrn Neceano ſoll es gelungen ſein, cer halber Suverioi 10.30 &., 10.50 W. — Muff. Silber⸗ Nu Sturdz ` 8 d 
zu unterſtehen. einen der Uebelthäter zu ergreifen. Der Proceß Lieb⸗ el ein Suck 191 ©. 1.97 W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein Vereinbarungen wegen des Beſuches und der Inve⸗ 
H ‚ber die letzten Lebensſtund helm pi zu er K. N Stück 1.60 G. 1.62 d. Preußischer Fontant Thaler ein Stückſſtitur des Fürſten Carl zu treffen. Der Letztere er⸗ 
Ueber die letzte ene kunden des Dr. Wilhelm techts aber wurde nach dieſem Vorfulle dem Appel og G. "Gol Ti Pfandbriefe in ft. W. ohn E alt das Recht, Kupfermünzen zu pri Géi 

Eder, Prälaten von Melk, ſchreibt man von dort: Herr lationshofe zu Krajowa überwieſen. 69 50 G. 7036 W. Gal. Pfandbriefe in E.-M. ohne Au hält da = ër zen zu prägen und Pers 
Prälat Eder kam Anfangs voriger Woche von Amerika 72 65. G., 73.87 M- Sc? Grupo et mechs Vd un ſonen zur Ver eihung tür iſcher Orden zu empfehlen; 
Mien hier an; allein ſchon Frei i d . d Ze M 2 ur don 66.42 & 67.58 W. — Nationai-Anlehen ohne Go „die Nachfolge iſt erblich; die Armee bleibt auf dem 
Wien blet az ſchon Freitags fand er fih un. Ueber die Verſchwörung in Mexico theilt ‚ 67.58 W. — Nationai-An] up. 68.25 
em und in der Nacht auf den Sonntag ſtellten ſich man der „Nordd. Ep e folgendes mit: „Die Con⸗ — 1185 ag Galiz. e ee e 207.— durch den Pariſer Vertrag geregelten Fuße. — Die 
alle Erſcheinungen der Cholera ein. Bereits Sonn-⸗ſſpiration ging — von Paris aus: Kaiſer Maximilian G. 110187 W. F Een Ee . win ume October Sec 
ing Mittags Dar Man im Stifte jn Todes ge- und fein Thron find als unhaltbar aufgegeben. Um]? Sratuger Cours am 28. Septbr. Altes polnisches Sülterſuet. — Der amerikaniſche Kriegedampfer „Tieonde⸗ 
wärlig, der aber OH Montag Früh 5 Uhr eintrat.ſaber von der Milliarde franzöſiſchen Geldes, das auf über A. 100 fl. p. 118 séi. 116 bez. — Vollwichtiges neues koga“ iſt nach dem mittelländiſchen Meere abgegan⸗ 
Sein Scholden war ſanft und ruhig. Man glaubt, Anregung der Regierung für Mexico verſchleudert ale Mag E 5 — 155 E Daten, — Muſtapha Paſcha 18 in Creta angekommen 
daß er den Keim der Krankheit aus Wien mitgebracht. [wurde, möglichſt viel zu retten, ſollte Santa AnaſPoln. Banknoten für ten At. W. fl. poln. 416 sert + er und hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher er 
Zur Leiche hatte Niemand Zutritt, um jeder Gefahrſan die Spitze der reſtaurirten Republik eftellt werden. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. österr. W. 163 Setz unter Gewährung einer fünftägigen Friſt zur Unter, 
— Verſchleppung möglichſt zu entgehen; ja ſchon ge- Die Vorbereitungen waren gut 1 die Rollen 158 bez. — Preuß. oder Bereinsthaser für 100 Thaler fl. 3. W. werfung auffordert und die Abſtellung der Beſchwer⸗ 
en Ende der Krankheit wurde jeder Verkehr auf aus⸗ bereits vertheilt, als Kaiſer Maximilian dieſe Ver⸗( 10 vert, 29 be. Nee Salter E 40 fo, Gelee verſpricht. 


i ern 793 verl., 774 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währn 
drückliche Forderung des Kranken mit der Außenweltſſchwörung entdeckte und die Verhaftung der Verſchwo⸗ 128 wert, 126 dee — Vollw. öſt. Raud⸗Dukateu fl. a gend 


unterbrochen. 1 renen befahl. Eine Republik unter Santa-Ana, mittelſtſ.5.95 bez. --Napoleondors fl. 10 26 vert, f. 10.— bez. — Rufſiſch⸗ 
eber die bereits ſignaliſirten Vorfä in 9 welcher LO 8 enert Ser Imperial fl. 10.45 verl., fl. 10.25 bez — Galiz. Pfandbriefe nebft 

? 1 Béi die dortige amtliche Fa fälle in wë ag Sg Juarez beſeitigen möchte, wäre übrigens lauf. Coup. in ö. W. 70.50 verl. 68.50 bez. — Gal. Pfaudbrieſe vom 28, auf den 29. September. 

auße In der St. Ignatiuski ung in folgen enig haltbar. Den 79 Jahre alten, feigen und in- (nett laufenden Coupons in G.⸗Gze. fl. 73.50 gert, 71.50 bez. — Angekommen find die Herren Gntsbeſitzer: Bobrowuickt Wlo⸗ 

Weiſe: In d Vie Ignatius Ihe find am Sonneltriganten Santa⸗Ana konnte ſeine ſprüchwörtlich ge⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen, in Ate. Währung fl. 69.50 verl. dzimierz, aus Galizien, Graf Szembek Roman, aus Poremba. 

tag wahrhaft bübiſche Demonſtrationen vorgefallen. [wordene Habjucht veranlaſſen, das „Geſchäft“ zu ver⸗ 


5 67.50 bez. — Wetten der Carl Ludwig: Bahn, ohne Coupons und Abgereiſt ſind die Herren ST Ujnansfi Alexander, 
Während der Nachmittagspredigt eines Jeſuitenordens⸗ ſuchen. Was die wa Truppen betrifft, ſo v 


ohne Div, öſtr. Währ. fl. 202.— verl., ae bez. — Actien Dydyüski Eduard und Kamocki Joſeph nach Galizien. 
Prieſters goß ein Unbekannter bei zwei Altären eine mögen ſie machen, daß ſie fortkommen, bevor es zu der Lemberg⸗ECzernowitzer Bohn mit der gauzen Einzahlung 181.— Abgang se Ankunft der Eiſenbahnz der Gifenbahnzüge 
ſo übelriechende Flüſſigkeit aus, daß viele Andächtigeſſpät wird, denn die Inſurrection greift unaufhaltſam — 


verl, 176.— bezahlt. 
j ie Ki , 5 — — — nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 
wegen Unwohlſeins die Kirche verlaſſen mußten. Waͤh⸗ſum ſich. Beim Mexicaner wie beim Araber iſt der Neueſte Nachrichten. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 


bei Raab eingetroffen. Er wird nach einer Rund- 
reiſe bei ſeinen Verwandten nach Peſt kommen und 
pier wahrſcheinlich ſeinen Wohnſitz aufſchlagen. 
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8 ` g Abgang i 
rend der Vorleſung des Hirtenbriefeg ſtampften meh-, Zauber“ (Pascendant) Alles; dieſer Zauber ift ver. Der Lemberger Gemeinderath hat in der Ge- don Krakau nach Wien 7 u. 10 M. gent, 3 u. 0 M. Nam; — 
= 7 . ee ; f e E und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — 
den Stöcken, daß die Worte des Geiſtlichen kaum zuſeines Zuaven in die Flucht jagte, halten jetzt vortreff⸗ Ereellenz dem Grafen Veleredi das Ehrenbür⸗ ue 10 2. 30 D bn ` 8 uhr 90 Minne 
zu hören waren. Geſtern Nachts gegen 10 Uhr ſam⸗lich Stand und ſpotten über die Franzoſen, die, durch h 
B b Wie die „Gaz. nar.“ erfährt, ſoll die &em ein. von geg eg) Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
ander die me mit Steinen einzuwer wünſchen, als heimzugehen.“ deorganiſation noch in dieſem Jahre erfolgen. wu Abende. . 
n, wurden aber von der Civil: und Communala:| rm 1 i 
fen, gethelkt werden joll ion ein politischer. Beamter aus von Sege gent uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Aus Peſt wird berichtet: Der exilirte Benedie⸗ ? i 
tiner Hyacinth Nomay, der die Erlaubniß zur . Das wie erwähnt in der St. Nieolaus-Gaffe eingericpteie| Werden, welcher nach der ihm gegebenen Inftruction" Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 
e Let? , e ird wie wi it 1. Oct. d. J. für die Mitglieder e Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. 
aus London in der Benedictiner⸗Abtel Martinsberg e — Die aan: weiche bp bereite ve Aus Krakau wird dem „Przegl.“ u. a. geſchrie von Oftran über Oderberg ek Gel b e 
Vorweiſung der Vereinskarten und gegen vom Verwaltungsen, die h. Regierung dem Landesausſchuß die Min. Rachn. — von Wie lie he 6 pe RE 
vo feigefepte Preiſe verkauft werden. Großherzoßthums Krakau. Zu digen ae in Lemberg von Krakau Fuer ag Win, Früh, 8 ltr 36 Wi 


rere Perſonen, beſon ders junge Leute, jo Dart mitſſchwunden; dieſelben Leute, welche früher der Anblick neralfigung vom 27. d. einſtimmig beſchloſſen, Sr. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
N N Franzof gerrecht der Stadt Lemberg zu verleihen. Abende; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags, 
melten ſich Buben vor den Wohnungen der Jeſuiten Krankheiten deeimirt und entmuthigt, nichts ſehnlicher 9 
ö , Für jeden von den 74 Bezirken, in welche Galizien don Oftvan nach Krakau 1 Ur Vormittags. 
che, die am Plage erſchienen, vertrieben. ? e ven? 
? Local⸗ und Provi der Zahl der jetzt fungirenden Beamten beſtimmt Ankunft 

Rückkehr in die Heimat erhalten hat, iſt am 21. d.] Verkaufslocal des Krakauer Beamten »Conſum⸗ Vereinesſalle Gemeinden in ſeinem Bezirk organiſiren wird. abend; — von Breslau 9 NM 45 Min. Sc, 5 we: 

genwärtig auf dem Lager befinden, werden nur an Berechligte gegen ben: In Gemaͤßheit der Bekanntmachung übergibt Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Win, ` usa 
nuten Abends, - 


Rok Ge 1866. 


Dwunaste wylosowanie 


seryj i numeröw wygranych pozyeczki z roku 1864 w ilosci 40,000 000 A 
na dniu 1 wrzesnia przedsiewziete. 


— — 


Nr. 23302. J a h * GC . 
Zwoͤlfte Verloſung 


der Serien und Gewinn-Nummern des Prämien-Anlehens vom Jahre 1864 pr. 
40,000.000 Gulden, welche am 1. September 1866 Statt gefunden hat. 
Verzeichniss g wykaz 
der verlosten 10 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn» Nummern der Prämien-|wylosowanych 10 seryj i zawartych w tychze wygranych numeröw premij, na ktöre wy- 
ſcheine, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 145 Gulden entfällt. grana kwota wiecej jak 145 zir, wypada. 


EEN —— = 


| Nummern der verlosten Serien: 
1104, 1129, 1230, 1333, 1687, 2346, 2427, 2917, 3424, 3991. 


; Numera wylosowanych seryj: 
1104, 1129, 1230, 1333, 1687, 2346, 2427, 2917, 3424, 3991. 


Von dieſen verlosten Serien entfällt auf die in der: Ztych wolosowanych seryj wypada na 


6＋—— nn — ECH —v— 


É enthaltene | zn en; ' : enthaltene ; 1 5 k enthaltene ; P 2 
Serien: | Prämien. | gr erg Serien- Prämien: we eg ‚| Serien. Prämien * age ger) ‚Rumen Wie numer numer IG numer | numer Kg 
Nummer ſchein⸗ [Nummer ſchein⸗ 2 Nummer ſchein · n seryi as a E seryi premn ad ie seryi premii 
Nummer | Gulden Nummer Gulden | Nummer Gulden zr. Ar. E 
11040 1 400% 1687 1 1000 2917 22 400 1104 1 400; 1687 1 1000 2917 22 400 
34 ‚500 14 400 26 400 34 500 ö 14 40⁰ | | 26 400 
35 50000, 17 ‚400 31 ‚400 35 50000 17 400 EN 400 
39 1000) 27 400 61 1000 | 39 1000 | 27 400 61 1000 
54 400 58 400 76 400 bun Dé 400 | SOA 400 76 400 
58 100 g 67 500 84 400 | 58 5000 670 500 | 84 400 
ie E Te A 15 — 15000 3424 3 r MI "24 28 15000 3124 5 500 
1129 34 1 000 28 400 26 500 1229 34 1000 | 28 400 | 26 500 
62 400 31 1000 33 500 62 400 | 31 1000 33 500 
77 200000 39 400 34 200 0 77 200000 39 400 | 34 2000 
96 500 61 400 47 400 or 96 500 | - h 400 | | 47 400 
— 1230ͤ 6 400 78 400 79 500 1230 6 400 400 79 500 
37 400 98 400 94 400 37 400 98 400 | 94 400 
50 500 GO 99 TR ‚400 2 96 R 500 50 500 99 200, | 96 500 
67 5000 2427 3 400 3991 14 400 67 500 2427 3 400 3991 14 400 
70 400 11 400 15 500 | 70 400 11 400 15 500 
76 2000 12 10000 40 400 a be. 12 10000 40 40 
1333 32 506 | 47 400 63 5000 1333 32 500 47 400 63 3 0 0 0 
92 500 65 2000 84 1000 92 00. 65 2000 84 1000 
94 500 57 8 | 70 93 5000| 2 500 — 2917 3 400 | 93 5000 
Auf alle oben nicht angeführten Gewinn Nummern der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten Na wszystkie wyZ wymienione wygrane numera premij, w wylosowanych seryach zawarte, wypada najmniejsza 
find, entfällt der geringſte Gewinn von 145 Gulden. ` kwota wygrana 145 Ar. 
Die Auszahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am 1. Dezember 1866. Wyplata premij w planie objetych nastapi dnia 1 grudnia 1866. 
Verzeichniss | wykaz 
jener verlosten Serien des Pramien-⸗Anlehens vom Jahre 1864, aus weſchen Prämienſcheine bisſtyen wylosowanych seryj pozyczki z roku 1864, z ktörych premie do konca lipca 1866 
N Ende Juli 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden ſind. w celu wyplaty przediozonemi nie zostaly. 
1. Verloſung Nr. 317. — 2. Verloſung Nr. 922, 1082. 1752. — 3. Verloſung Nr. 414, 813, 1309, 1 wylosowanie nr. 317. 2 wylosowanie nr. 922, 1082, 1752. 3 wylosowanie nr. 414, 813. 


1528, 1892, 2571. — 4. Verloſung Nr. 96, 564, 757, 1577, 2312. — 5. Verloſung Nr. 1234,'1492,|1309, 1528, 1892, 2571. 4 wylosowanie ur. 96, 564, 757, 1577, 2312. 3 wylosowanie nr. 1234, 1492, 
1868, 3141, 3900. — 6. Verloſung Nr. 161, 290, 1484, 3488. — 7. Verloſung Nr. 169, 1160, 1504, 1740, 1868, 3141, 3900. 6 wylosowanie nr. 161, 290, 1484, 3483. 7 wylosowanie nr. 169, 1160, 1504, 
2681. — 8. Verloſung Nr. 226, 685, 1257, 1640, 1662. — 9. Verloſung Nr. 45, 1877, 2585, 3081, 3205. (1740, 2681. 8 wylosowanie nr. 226, 685, 1257, 1640. 1662. 9 wylosowanie nr. 45, 1877, 2585, 


— 10. Verloſung Nr. 474, 690, 867, 1044, 1737, 1976, 2867. 3081, 3205. 40 wylosowanie nr. 474, 690, 867, 1044, 1737, 1976, 2867. 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. Z e. k. Komisyı namiestniczej. 
Krakau, 7. September 1866. Kraköw, dnia 7 wrzesnia 1866, (997. 2-3) 
3. 18294. Kundmachung. e (1000. 3) 12 SE cb ber SS zu 7 ce 1 8 KI Bewerber um dieſe ee haben ihre von ele W a 5% für 100 fl. — 5 39 — 
b. k. desgetichte in Strafſa in Krakau auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltensſvon Galizien. „ ü 0 l... — 67 — 
ee 8 33 Beſpeifung deten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſieſder bisherigen Beſchäftigung und Vermögensverhältniſſe, on en F EHER A e ZS Lok 2 
geſunder und kranker Häftlinge des k. k. Landesgerichtes etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld unge- und zwar inſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſte⸗ Laesch Re Si 2 za ` er 
und des ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes in Strafſachen für hindert des Compenſations-Ejgenthums⸗ oder. Pfändrechtes, hen, im Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt aber im Wegeſder Nationalb aue. 724 — 720 
das Jahr 1867 eine Minnendo⸗Lieitation am 3. Oetoberſdas ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen der zuſtändigen politiſchen Vehörde binnen 3 Wochen bei der Credit Auftult zu 200 A. te mm `. 433 80 44 
8 } d d verhalten werden würden. der k. k. Poſtdirection in Lemberg einzubringen. der Miederöſt. Gscompte⸗Geſelll. zu 500 fl. ö. 28. 588.— 590.— 
1866 Vormittags 10 Uhr im Landesgerichtsgebäude bei N se KH EE der BA. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C 2 1675 
St. Peter im 1. Stockwerke abgehalten werden wird. Endlich wird zur Wahl des definitiven Dermögensver-) Lemberg, am 20. September 1866. Ré Staats- Giſenbabn⸗Geſellſcaft * Gat en 
GE e 8 Babium beträgt 2312 fl 6. W. walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf den, . , daier dé RBS ue oe 
und es werden vor und bei der Lieltation auch schriftliche. 2; ovember 1866 um 4 uhr Nachmittags ap: Wi? der vereinigten füböfter. omb. ven. und Gentr ⸗ital. 
Offerte angenommen ehe geordnet, zu welcher ſämmtliche ang meldeten Gläubiger Verkau je rn 7 GE E? eech ier 
. ß SE - #44. [Vorgeladen werden. 2 E Gei = ci RE Ber 
SS Suter, ged können vor der Lieitation Krakau, am 25. September 1866. harten und weichen Brennholzes We der at a ai ... ER 209.— 210.— 
; LE ee er CSR in itern in der Niederl wier niecer i ö in Silber (20 Pf. St.) mit 80 Einz. 177.50 178.50 
e Brian, am ! 9. September een L. 14119 dy kt. (1006. 2-3) od neuen Hauſe ee fier, H BR der Gi engt: ée „Wes bahn 9 200 A ö. W. 156 50 157.— 
3. 17742. E diet. (1005. 2-3) C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem wias Für eine Klafter Wiener Maßes d Bad 200 f. VE ill A (D Gin), rr KÉ? 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekanntſdomo ezyni, ib w celu zaspokojenia sumy 10185 211. Eichenholz in 36 Zoll langen Scheitern 1000 Magazin . 8 fl. der ker Denan⸗Dampfſchiſfahrts⸗Geſellſchaft u 
gemacht: Es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über|wraz 2 procentem po 3% od dnia 13 maja 1864 Erlenholz desſelben Maßes „ „ 7.50 500 Wë "e Ee 465.— 466 — 
das geſammte bewegliche und über das in denjenigenſi kosztami egzekueyjnemi pr. 15 Ar. 75 kr. i 5Erlen⸗Prügelholz „ 5 „ 6.50 vw 8 5 tg d'Aar dën Se 196.— 198 — 
Kronländern, für welche die Civil-Jurisdictionsnorm vom|zlr- 59 kr. „przez Rozahe Miniewska od ks. Win -,Erlen-Ajtholz 2 v „ 3.75 r e E ET, er 28 
20. November 1852 209 Nr. 254 in Wirkſamkeitſcentego Padewieza wywalezongj, lieytacyjna sprzedai weiches 36“ Scheiterholz v 5.—fder Ofen-Peſther Ketteubrücde zu 500 fl. CW. 335. 340.— 


" * 
ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen des Samuel, Luf⸗ dobr Nagnajow i Siedleszezany na Aym terminie dnia Auf Verlangen wird das angekaufte Holz gegen eine Dfandbrtere 
tig gewilligt worden. — Daher wird Jedermann, der anſ30 pazdziernika 1866 o godzinie 10 przed polu-|Vergütung von 50 kr. pr. Klafter in's Haus abgeſtellt. der 1 1ojäheig zu / für 100 l. 105. —— 
erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berech ſnjem rozpisuje sie, a to pod warunkami lieytacyjnemi! Auch wird rundes Eichenholz, verwendbar zu md on EN mg Ch E 1400 e —.— SCH 
tigt zu fein glaubt, erinnert, bis zum 25. Novemberſt. s, edyktem 2 dnia 29 marea t. r. 1. 3600 ogfoszo- allen Baulichkeiten, zu den billigſten Preiſen verkauft. Galiz. Eredit⸗Auſalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 69.— 70.— 


1866 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einerſnemi, 2 ta odmiang, ze owe dobra na tym Aym termi- sf, Frommer, e o fe 
förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Concursmaſſeſnie takze nitéj ceny szacunkowej, jednak nie za mniej- (995. 2-3) wohnhaft im Haufe des Hrn. Leiter. der Gredit⸗ Auſtalt zu 100 fl. öͤſtr. W. 125. — 12325 
bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum Goy-|522 ceng, jak najmniej za 6400 kr. w. a. 2 uu 2 CC ed degt dch CW. — SE 
cursmaſſevertreter Herr Advocat Dr. Zyblikiewiez, zujmem innyeh warunköw sprzeilune, zostana, — 0 ae . E , 8 5 5 ée 50 fl. EW. 48.50 49.— 
ſeinem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Witski und zumſsie prowadzaca egzekucye RH Iozalie Miniewska, ee: Wiener Börse Bericht Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 24.— 25.— 
einſtwelligen Vermögensverwulter Herr Dr. Zyblikie⸗ſbuta ks. Wincentego Padewieza, daléj Jözefa Bau, Sa- vom 27. September. Eſterhazv zu 40 fl. CGMze . 2 * . . 
wicz beſtellt worden. ſmuela Ratlera i Dyrekeye ge, tovarzystwa kredylo-, Of fentliche Schuld. ker? 2 ne f. x — um 
Wer feinen Anſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen! woën we Lwowie awiadamia, \ A. Ses Staates. Geld Gaar: LGE = 40 fl. „ E SC * 
obiger "Sift nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in ſei⸗ 7. Rady o, k. Sadu obwodowego. zu eur. W. zu 5% für 100 fl. „ ©. 55.90 56.— St. Genois zu 40 fl. „ eee 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, for Tarnöw, dnia 14 wrzesnia 1866. Aus reg Natienal-Rnkehen zu 5 ¾ für 100 fl. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ V 
- e ` - ` ; ` Lë d EEE E ̃ Se rt mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68 70 68 90 Waldſtein zu 20 fl. „ 2 20.— 21.— 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene N. 8947 6 2 (992 al vom April — October 6850 68.70| Reglevic z 0 mm — 
n i (Gäng, ne Latz marin... — 5990 60 100K. k. Hoffwitalfond zu 10 fl. öſtert. Wäbr. 12— 12.50 
Ablauf der Frift nicht mehr angehört, und diejenigen, die Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Uscie zielone Im „ 4% für 100 fl. „ 52.50 53.— Wechſel. 3 Monate. 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen inſgegen Vertrag und 200 fl. Caution. | lr Berleſung Pen — 4 un dier: Benk (Plage Sconto ` 
Rückſicht des geſammten in obbenannten Ländern befindli“ Bezüge 100 fl.uBeftallung, 20 fl. Amtspauſchale, 280 „18860 für 100 fl. 80 25 8675 a MEN Ware, , tg ne 
chen Vermögens des Eingangs genannten Verſchuldeten fl. Botenpauſchale jährlich für die Unterhaltung täglicher Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 73.10 73.30 Hamburg, für 100 M. B. 4% dees 8 35.75 96.— 
ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnen Fußbotenpoſten zwiſchen Uscie zielone und Monaste- „ e „ m BUT: Zu . enden, für 10 Pf. Sterl. Bei, „127.80 128.50 
wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn Te auch ein rzyska tour und retour. N Eyre ren entenſcheine au 42 L. nustr. 17.50 18.50 [Paris, für 100 Francs 3% .. 50.80 51.— 
bay — B. Mer Mronſänder. Cours der Geldſorten. 
d ` Zeie bachtt gen. . ö e d (seier gene eee RAA war SE Cours 
ö Hob N el ] N Aenderung der von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 10 * 77.— 78. CS Ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
2 bugs he nach | ae Richtung und Gärt Zuſtand | Etſcheinungen Wilme im ben Mähren zu 5% für 10 f. 2 22.— Kaiserliche Mänz⸗Dukaten. 8 ei EE AL AA KI 
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— Blo zu Nr. 222 der „Arakauer Zeitung“ =. zu 100 


Amtsblatt. 


Kundmachung. ED 


Zufolge h. k. k. Kriegsminiſterial⸗Reſcripts A. 12 Nr. 6085 vom 8. und h. galiziſchen Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung A. 4 Nr. 3050 
vom 15. September 1866 wird nachſtehendes zur Approviſionirung der Feſtung Krakau gehöriges Schlachtpieh, jo wie auch ſonſtige Artikel, als: 
E e —y—x— .' j '' ' j 


8. 1929. 


1027 Stück Schlachtochſen 145 Zentner 83 Pfund Reis 14 Zentner 65 Pfund Kümmel 

184 Zentner Weizen⸗Backmehl 17250 Metzen Gerſte 64 „ 68 „ Wachholderbeeren 

189 Zentner Weizen⸗Mundmehl 294 Zentner Speck 281 4 50 „ Seife 

118 Zentner Weizen⸗Semmelmehl zum Einbrennen 1303 Zentner 60 Pfund Pöckelfleiſcch ſammt Gebünden EC 60 „ Unſchlittkerzen 

2327 Zentner 31 Pfund Waitzen⸗Kochmehl 2085 50 „ Schweinfchmalz j. Gebünden 32 60 „ Stearinkerzen 

100 Zentner Waitzen⸗Gries 118 8 Rindſchmalz ſammt Gebünden 1816 ½ Maaß Brennöl ſammt Gebünden 

256 ½ Metzen Heidengrütze r 80 Pfund Kernfett ſammt Gebünden 3013¾ Eimer weißen Wein ſammt Gebünden 
79 Zentner 20 Pfund Heidengrüge 12 5 50 „ Speisöl ſammt Gebünden 1024 %% Eimer rothen Wein ſammt Gebünden 
256 ½ Metzen Hirſe Bitte 40 „ Pfeffer 556½ Eimer Spiritus ſammt Gebünden 
256 ½ Metzen Groupen 1 = 2 „ Paprika 429 % Eimer Branntwein ſammt Gebünden 
125 ½ Zentner gerollte Gerſte 219 „ 98 „ Schweizer-Käſe 1476, Eimer Eſſig ſammt Gebünden 

583 Metzen Erbſen 200°", ucker 

69 328 48 Pfund Kaffee, darunter 100 Zentner Eine Anzahl leerer Fäffer von Pöckelfleiſch, ſowie auch 


257 Metzen Bohnen 
170 Metzen Linſen 


| | 
im öffentlichen Concurrenzwege mit Vorbehalt der dießfälligen hohen Kriegsminiſterial⸗Entſcheidung an die meiſtbietenden Käufer veräußert werden. 


Bedingungen. 


1. Für die obigen Artikel wird am 4. Oktober 1866 in der Verpflegs Amts- Kanzlei zu 6. Die erkauften Artikel müſſen nach erfolgter hochortigen Genehmigung längſtens binnen 
Krakau eine Offerts⸗Verhandlung abgehalten, wobei nur ſchriftliche Offerte, gehörig geftempelt 8 Tagen baar bezahlt und auch abgenommen werden. 
und verſiegelt dann mit einer 10% gen Caution verſehen, bis längſtens 11 Uhr Vormittags von 7. Der Militär-Adminiſtration bleibt das Recht einberäumt, die Anbote entweder ungetrennt 
der Behandlungs⸗Commiſſion angenommen werden. auf alle, oder einzelne Artikel, und dieſe entweder im Ganzen oder nur theilweiſe nach freier 
2. Die einzureichenden Offerte ſind für die Anbietenden, welche ſich im Sinne des §. 862 Wahl anzunehmen. 
des allg. bürgl. Geſetzbuches zur Annahme des Verſprechens geſetzten Termine und des Rück. 8. Beim Spiritus dann Branntwein und Eſſig, ſo wie auch bei eventuellem Verkauf von 
trittes zu begeben haben, ſogleich; für das Aerar aber erft nach der an fie erfolgten Genehmi— Wein hat der Brand des Faſſes für den Maßinhalt zu gelten, und wird auch darnach ſo wie 
gungs-Eröffnung verbindlich. das Speis- und Brennöl, dann Pöckelfleiſch, Schwein⸗ und Rind-Schmalz, dann Kernfett 
3. Nachtrags- und telegraphiſche Anbote werden nicht beachtet, und rückgewieſen werden; aber nach gleichfalls markirtem Maß und Gewichts-Inhalt an die Käufer erfolgt werden, weiters 
auch ſolche Offerte, welche mit keinem Vadium belegt find, oder in welchen der Preis nicht un- gleichzeitig auch bemerkt, daß die etwaige theilweiſe Abnahme hievon nach Faͤſſern ſtattzufin⸗ 
bedingt, oder blos mit einem Nachlaſſe vom eventuellen Beſtbote ausgedrückt iſt, überhaupt wel- den hat. 
che den angeführten Bedingungen nicht entſprechend abgefaßt find, gleichfalls unberückſichtiget, 9. Beim Zucker iſt das daran befindliche Packpapier ſammt dem Spagat nach kaufmänniſcher 
wobei bemerkt wird, daß Depofiten-Scheine über welch immer actuellen Contractskautionen nicht Usanee, mit einbegriffen, und es hat die Uibernahme darauf zu geſchehen. 
als Vadien angenommen werden, und ſolche Offerte gleichfalls unberückſichtiget bleiben, ſelbſtſ 10. Die etwa erſtandenen Theil-Quantitäten von einzelnen Approviſionirungs-Artikeln werden 
auch dann, wenn ſelbe Beſtbote enthalten. den Käufern ohne eigener Fürwahl von der Approviſionirungs-Commiſſion aus zugewieſen, eben- 
N jeder Käufer verpflichtet, den Gegenſchein über den zu zahlenden Bar-Betrag nachſſſo auch die erfauften Partien von Schlachtvieh, jo wie ſelbes beim Triebe ſtückweiſe auf 
Skala II mit dem Stempel zu verſehen. einander folgt, demſelben ohne Führwahl commiſſtonell zugezählt werden. 
5. Hinſichtlich der Qualität der verkauft werdenden vorausgewieſenen Approviſionirungs-Artikeln[ 11. Alle übrigen auf dieſe Behandlung Bezug nehmenden Bedingungen können bei der vor» 
wird bemerkt, daß es jedem Offerenten frei ſteht ſich vor der Abgabe ſeines Offertes in den be⸗ bezeichneten Militär-Verpflegs-Verwaltung täglich von 9 bis 12 Uhr Vor- und von 3 bis 6 
treffenden Depots und Kellern hievon die Uiberzeugung zu verſchaffen. Uhr Nachmittags eingeſehen werden. a 


Von der k. k. Approviſionirungs⸗Commiſſion der Feſtung Krakau am 21. September 1866. 
Offerts⸗ Formulare: 


Ich Endes Gefertigter wohnhaft in. erkläre in Folge Ausſchreibung der Militär-Verpflegs⸗ Ber 
zirks⸗Verwaltung zu Krakau ddto. 21. September 1866. 


Stück Schlachtochſen um den Preis von. fl. kr. ö. W. pr. Stück. 
ah Et 


beſſerer Gattung von Wein, Spiritus, Branntwein und Eſſig 


Zentner Weizen-Backmehl um den Preis von fl R „ N. ö. Zentner. 
Metzen Erbſen um den Preis von 3 Cf . ve 8 * „ Metzen 
Metzen Gerſte „ „ EE? rer se e e „ Metzen 
Maß Brennöl ſammt Gebünde um den Preis von „ „Maß ſammt Faß 
Poöckelfleiſch ſammt Gebünde um den Preis von . kr. „ „ „tr. ſmt. Faß 
Eimer weißen Wein ſammt Gebünde um den Preis von. fl. kr. „ „ Eimer ſamt Faß 


St. leere Wein- u. Spiritus o. Branntwein o. Eſſig⸗Fäſſer fl. kr. „ „ Stück 
.. „ „ Poöckelfleiſch⸗Fäſſer um den Preis von K. ; 3 
unter den mir bekannten Bedingungen käuflich zu übernehmen, und hafte für dieſes Offert mit der beiliegen⸗ 


den Caution von 
N. N., Offerent 


Couverts⸗ Formulare: 
An die loͤbliche k. k. 


Approvisionirungs - Commission der Festung Krakau resp. Behandlungs- Commission 


zu 


__ Krakau. 
E ·Ä—u— ] ⅛ KT ̃ ͤ9V2u1nm2 —⅜ 
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